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BR5EL, den 3. August 19Q7 BALE, le 3 fiaût 1907.
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ia Monate „ 10. —
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2 Monate „ 3.20
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6 Monate „ 8. 50

12 Monate „ 15. —
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erhalten das Blatt
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Les Sociétaires
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Annonces:
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p. millimètre-ligne
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Organe et Propriété de Ia

Société Suisse dES Hoteliers.

Avis betr. Hotelfiihrer 1908.

Am 25. Juli sind an die am Hotelführer
beteiligten Mitglieder Ausschnitte ihrer Annoncen
nebst Begleitzirkular per eingeschriebenen Brief
abgegangen. Der Termin für allfällige Aende-
rungen betreffend Annonce oder Cliché für die
Ausgabe 1908 ist auf 10. August angesetzt.

Ebenso haben diejenigen Mitglieder, deren
Geschäfte bis jetzt im Führer noch nicht
vertreten waren, Einladungen zur Beteiligung
erhalten. Der Anmeldungstermin ist ebenfalls
der 10. August.

Das Zentralbureau.

Avis concernant le Guide des Hotels 1908.

Les sociétaires participant au Guide des
hôtels ont reçu, par lettre recommandée, des

coupures de leurs annonces accompagnées d'une
circulaire. Le délai pour modifications à
l'annonce ou au cliché pour l'édition 1908 est fixé
au 10 août.

De môme, les sociétaires dont les maisons
ne figuraient pas jusqu'à présent dans le Guide,
ont été invitées par circulaire à y participer.
Le délai pour les nouvelles inscriptions est
également le 10 août.

Le Bureau central-

Bin Warnungsruf.
Der Vorschlag zur Abrüstung auf dem Baufelde

der Hotelerie wird nicht nur aus unsern
eigenen Reihen (siehe No. 29), wo er leicht als
den Austluss der Konkurrenziürcht verdächtigt
werden kann, erhoben, sondern die Kassandrarufe

ertönen auch aus reinpolitischen Organen.
Man ist stutzig geworden über die stets sich
mehrenden Hotelneubaulen zu Berg und Tal,
und wenn auch der Fremdenstrom noch nicht
nachgelassen hat, wenn auch die Schweiz nach
wie vor das beliebteste Reiseziel bleibt, mischt
sich doch ein leises Grauen in unser Denken
und Fühlen und man fürchtet, wie der Gast
des Polykrates, das Glück könne unbeständig
und die guten Zeiten nicht von Dauer sein.
Diesen Befürchtungen gibt eine Korrespondenz
Ausdruck, die wir im „Wächter" in Frauenfeld
antreffen und die unter der Stichmarke: „Die
Folgen des Fremdenverkehrs" u. a. folgendes sagt :

„Man liest in letzter Zeit vielerlei über
dieses schwache sommerliche Fremdenleben,
meistens bekümmerte Beschwerden, dass die
Fremdensaison bis heute ganz bedenklich zu
wünschen übrig lasse und dass es da noch
ganz anders kommen müsse im August, bis
von einer nur annehmbaren Sommersaison die
Rede sein könne; auf keinen Fall gibt es eine
florierende Fremdensaison im Jahre 1907,
indem es mit der Vorsaison und auch einem Teil
der Hauptsaison in verschiedenen Fremdenzentren

nicht gut bestellt war. Es hat in
unserem Schweizerland nach und nach die Zahl
der Fremdenkurorte dieser und jener Art sich
stark angehäuft, so dass man es begreift, wenn
Klagen laut werden, sobald zur kalendermäs-
sigen Erntezeit nichts los ist. Die Konkurrenz
hat überall sehr eingegriffen; jetzt aber merkt
man nicht sowohl diese Konkurrenz als
vielmehr die Ungunst der schlechten Witterung.

Doch man muss je länger je mehr auch mit
der ersten Erscheinung in unserer Schweiz zu
rechnen verstehen, -oh gern oder ungern. Es
sind allerlei Anzeichen dafür da, dass der
Fremdenverkehr, wenigstens der einträglichere,
in den verschiedenen Sommersaisongegenden

im allgemeinen bei uns seine Höhe erreicht
hat — mithin dürfen wir froh sein, wenn
es damit nicht in schädlichem Masse
zurückgeht und schlimme finanzielle Schlappen
nicht ausbrechen. Jetzt ist nämlich bei dem
schweizerischen Fremdenverkehr ein schweres
Stück Schweizerfinanzen und Schweizerexistenz
inkorporiert, es ist die eine und andere Gegend,
z. B. das Engadin, das Berner Oberland, Luzern
und der gesamte Rayon des Vierwaldstättersees,
dann verschiedene kleinere Zonen der
Ostschweiz, heutzutage auf den Fremdenverkehr
erheblich angewiesen, weil man sich auf einen
entsprechenden Rührum hei diesem Verkehrszweig

eingerichtet hat. Wenn nun Jahr für Jahr
die Frequenz der Fremdenwelt aus diesen oder
jenen Gründen sich mindern sollte statt
zuzunehmen, miissten schlimme wirtschaftliche Folgen
nicht ausbleiben, ja sie sind zum Teil schon
da. In dieser Hinsicht ist man unbedingt zu
wagemutig und zu spekulationssüchtig gewesen,
man hat zu viel unternommen. Gehe man nur
einmal in die Stadt Luzern und rede da mit
verschiedenen Leuten, die sich hier auskennen,
da sagen diese Leute offen, es sei in allerletzter
Zeit unbedingt zu viel in Hotels und Pensionen
gebaut worden, die Konkurrenz erdrücke, die
Bankgeschäfte seien mit diesen Spekulationsbestrebungen

nicht weniger als einig, hätten
sie doch mit ihrer finanziellen Beteiligung
je länger je geringeres Entgegenkommen und
kleine Sympathien an den Tag gelegt. Die
Tatsache wird dort allgemein zugegeben, dass
in der Stadt Luzern zur Sommerszeit in den
letzten Jahren bedeutend mehr Fremde auf der
Bildlläche erschienen als vor 10 oder 20 oder
gar 30 Jahren, aber mehr als fraglich bleibe es,
oh auch die Qualität dieser Besucher,
selbstverständlich in dieser materialistischen Abwägung
nur nach dem Geldeswert abgewogen,
dementsprechend Schritt gehalten habe. Zum anderen
gibt es in dieser schweizerischen Saisonstadt
par excellence eine gar bald vorübergehende
Spanne Zeit der auffälligsten Hochsaison, in
der die ankommenden fremden Leute fast nicht
zu beherbergen und unterzubringen sind ; aber
dieser Ausnahmezustand, dass auch die
Privatwohnungen in lebhaften Anspruch genommen
werden müssen, hört gar bald wieder auf und
nachher bekommt man in den gewöhnlichen
Absteigequartieren wieder genug Platz. Wie in
Luzern herrschen ungefähr die nämlichen
Zustände in anderen schweizerischen Fremdenzentren,

die auch nur von einer ganz kurzen
Hochflut der Sommersaison berührt werden,
während welcher Zeit die hochgehendsten
Ansprüche um Quartiere fast nicht zu bewältigen
sind; vorher und nachher aber sieht's ganz
anders aus.

Was meinen wir nun mit diesen Zeilen?
Dass man sich im allgemeinen in achl nehmen
und nicht zu weit in gewagte Unternehmungen
mit den Bestrebungen des Fremdenverkehrs
einlassen sollte. Alles wird nun aus allen vier
Winden kaum nach der Schweiz dahergelaufen
kommen, es gibt anderwärts auch noch schöne
Gegenden und gesunde Luft und Berge und
frisches Wasser und es ist dieses Reisen ge-
wissermassen auch eine Art vorübergehende
Mode; denn ausgesprochene Kursaisonplätze
heilwirkender Bedeutung, von bekannten
Badeplätzen oder dergleichen, haben wir in der
Schweiz eigentlich nur wenige. So sind wir
mit dem Fremdenverkehr in der Sommersaison
doch in ganz starkem Masse „auf Gnade und
Barmherzigkeit" der launenhaften fremden
Besucher angewiesen, die entweder einmal ihren
Strich nach einer anderen Richtung nehmen
oder beim Kurgebrauch die spezifischen
Kursaisonstationen von sanitärischem Einfluss auf¬

suchen. Wenn aus lauter Spekulationsfieber in
der Schweiz in allen Ecken und Enden der
Fremdenverkehr als eine wirkliche „Industrie"
betrieben wird, wächst die Konkurrenz ins
masslose aus und dann muss zu gewärtigen
sein, dass mit einem solchen Gebaren der
Allgemeinheit gar nicht mehr gedient sein kann.
Man darf also gar nicht zu sehr sich
verwundern, wenn auch zu schöner Sommerszeit
in der Schweiz mitunter geklagt wird, die
Fremdensaison sei zurückgegangen, nein die
Konkurrenz der Hotels, Kurhäuser und
Fremdenetablissements, auch die Saisongeschäfte aller
möglichen Art eingerechnet, nicht bloss die
sogenannten Wirtschaften, ist viel zu arg
geworden. Die Wirkungen wird man sicherlich
noch mehr wahrnehmen.1,1
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Anregung zur Gründung eines Schweiz.

ZentraWereins zur Förderung des Sports.

Unter diesem Titel lesen wir in der
vorzüglich redigierten und umsichtigen Schweizer
Zeitschrift „Alpinismus und Wintersport"
nachstehende, Beachtung verdienende Anregung:

Der Sport, von England kommend, hat im
Laufe der letzten Jahrzehnte das Interesse der
gutgestellten Kreise unseres Kontinents
gewonnen. Noch nie jedoch hat er so hohe
Wellen geschlagen wie gegenwärtig. Die
Erfindung des Automobils, des Motorboots, die
Fortschritte der Aëronautik, die Anstrengungen
einzelner Vereine, der Einfluss des Fremdenverkehrs

und die Berücksichtigung der Wünsche
der ausländischen Sportsleute seitens der
Hotelerie und verwandter Zweige, Ausstellungen
und Kongresse haben bewirkt, dass einzelne
Zweige des Sports auch bei uns bedeutend
gefördert wurden. Dennoch war bis vor wenigen
Jahren der Sport noch nicht derartig gewürdigt,
wie er es verdient. Vorurteile standen im
Wege, Gleichgültigkeit hemmte seinen Lauf.

In diese Zustände brachte der Skisport eine
fast plötzliche und gewaltige Umwandlung.
Uneigennützige Pioniere stellten sich in den Dienst
der guten Sache und arbeiteten emsig und
unverdrossen in Wort und Schrift und Tat an
der Ausarbeitung und Entwicklung des neuen
Sports in allen Schichten der Bevölkerung.
Und, einmal gesehen, eroberten sich die leichten
flinken norwegischen Bretter die Herzen der
Jugend, des gesamten Volkes im Fluge. Die
Wirkung blieb jedoch nicht, auf den Skisport
beschränkt, sie übertrug sich vielmehr auf den
gesamten Sport. Ueberall macht es sich fühlbar,
dass im Volke eine neue, höhere Auffassung
des Sports Platz gegriffen hat.

Im Auslande ist man uns in den meisten
Sportzweigen voran, in allen mindestens
ebenbürtig. Die neue Strömung ist universell
geworden. Alle Länder rüsten sich, sich ihr
anzuschmiegen, sich ihr dienstbar zu machen.
Schweden hat heute entschieden die führende
Rolle inne, mit ihm wetteifert Norwegen.
Deutschland sammelt seine Kräfte, um die
Erfahrung der jüngsten internationalen Sportausstellung

auszunutzen und schon ist die nächste
Ausstellung in München 1908 mit grossem
Aufwand beschlossen.

Sind die Verhältnisse bei uns ungünstiger als
anderswo? Die natürlichen Faktoren sind es
nicht, im Gegenteil. Wir selbst sind jedoch
nicht auf der Höhe. Uns fehlt die Erfahrung,
die Organisation. Schweden und Norwegen
haben längst Zentralvereine zur Ausbreitung
aller Sports. Der Staat unterstützt ihre
Bestrebungen mit beträchtlichen Geldsummen. Jene

Völker stehen ganz jm Zeichen des Sports und
leisten selbst Grossartiges auf allen Gebieten.
Sie haben aber auch die wirtschaftliche
Bedeutung des Sports für ihre Gegend erkannt
und strengen sich riesig an, das Prestige im
Sport zu behaupten. Die Schweiz eignet sich
wie kein zweites Land zur Ausübung aller
Sportarten. Es liegt ganz in unserer Hand,
den Sport energisch aufzugreifen zum Nutzen
und Frommen unserer Volkskraft, unseres
Wohlstandes. So wie hier jedermann schiesst, turnt
und singt, so muss die Pflege der
Leibesübungen im Wettkampfe, der Sport in allen
Formen Gemeingut unseres gesamten Volkes
werden.

Wir dürfen nicht warten, bis uns andere
den Rang abgelaufen haben. Wir haben
Gelände, Wasser und Luft für jeden Sport. Nirgends
sind die topographischen und klimatischen
Verhältnisse derart mit Naturschönheiten gepaart
wie bei uns, nirgends ist die Gelegenheit zur
Ausübung von Spiel und Sport in allen Jahreszeiten

so günstig wie in der Schweiz.
Die neue Strömung, welche ungemessene

Reichtümer ins Rollen bringt, muss jetzt
wahrgenommen werden. Unsere höchsten Behörden,
unsere öffentlichen Anstalten, die Industrie, die
Schule, die Familie, der Einzelne, alle müssen
zur Erkenntnis gebracht werden, dass im
Sport für unser Land eine grossartige Zukunft
liegt. Sport bringt Leben, Verkehr. Verkehr
bringt Verdienst auf alle Linien unseres Er-
werbsneLzes. Neue Quellen öffnen sich. In
unserem Lande stecken enorme ungehobene
Schätze, bereit, dem Sport zu dienen. Gold ist
unsere Sonne, Silber unser Frost und unser
Schnee Diamant. An uns allein ist es, uns zu
bücken, um zu ernten.

Lassen wir uns nicht verdriessen, an die
ernste Arbeit zu gehen. Männer von Einfluss,
in Sport und Verkehr erfahren, mögen sich die
Hand reichen, um unserem Gedanken ein festes
Gefüge zu geben, ihn in die Tat umzusetzen
und eine Zentrale zu gründen, welche mit Hilfe
des Bundes, der Transportanstalten, der
Verkehrs-, Handels- und Industrievereine die
bestellenden Sportvereine unterstützt, den
gesamten Sport organisiert, und aus unserem
Lande einen Sportplatz ersten Ranges machen
zum Wohle unseres Volkes, der ganzen Schweiz.

Ein Hoteltrust in Berlin.
Wir lesen in einem Berliner Brief der

„Münchener Neuesten Nachrichten" : Die mit
Spannung erwarteten beiden Generalversammlungen

der Admiral8garten-Bad-A.-G. haben mit
einer Niederlage der alten Verwaltung geendigt.
Das bedeutet die Schaffung eines grossen
Hoteltrusts für Berlin, der an Ausdehnung alle
vorhandenen Unternehmungen dieser Art weit
in den Schatten stellen und selbst die riesigen
Hotelbauten in Paris, London und in New-York
hinter sich lassen wird. Als die Admirals-
garten-Bad-A.-G. vor kurzem die Aktien des
benachbarten Savoy-Hotels zum Zwecke eines
Neubaues aufkaufte, hatte die Verwaltung keine
Ahnung davon, dass der derzeitige Leiter und
Besitzer des Kaiserhof, die Gebr. Eberbach,
bereits insgeheim die Aktien-Majorität der Ad-
miralsgarten-Bad-A.-G. besassen. Die Eberbachs
entstammen einer alten Hotelfamilie und sind
Fachleute auf diesem Gebiete. Ihnen gehört
ausser dem Kaiserhof und dem Kurhaus in
Heringsdorf das vom Norddeutschen Lloyd
ressortierende Hillmanns Hotel in Bremen, und
sie sind auch am Bau des Atlantic Hotel in
Hamburg, der neuen Schöpfung der „Hapag",
beteiligt. Sodann besitzen sie das Kontinental-



Hotel in Berlin, das sie zur Zeit weiter
verpachtet haben. Diesen Hotelring wollen die
Eberbachs nun erweitern, indem sie das an
Savoy anschliessende Hotel Monopol und das
Terminus-Hotel auf die Admiralsgarten-Bad-
A.-G. und das Savoy-Hotel aufpfropfen und
dort einen imposanten Monumental-Hotelbau
aufführen werden. Ja, der Plan der Eberbachs
geht noch weiter. Sie beabsichtigen, den ganzen
Gebäudekomplex vom Monopol-Hotel bis zur
Komischen Oper an der Weidendammer Brücke
ihrem Riesenhotel anzugliedern.

Mag auch die Idee an sich in der heutigen
Zeit der Vertrustung des Wirtschaftslebens
richtig angelegt sein und mögen auch für den
Hotelbetrieb die allgemeinen Wirtschaftsgesetze
Geltung haben, dass ein Trust spesensparend
wirkt, so fragt es sich doch, ob dieses grandiose
Projekt unter den gegenwärtigen Geldverhältnissen

überhaupt durchführbar sein wird. Denn
an Zwischengewinnen aller Art hat es bei dem
Erwerb der verschiedenen Grundstücke nicht
gefehlt, und hier setzt das öffentliche Interesse
ein. Das Terminus-Hotel, das Herr Eberbach
am 1. April dieses Jahres für 1,590,000 Mark
erwarb, brachte er kurz darauf in die Monopol-
Hotel-A.-G. für 2 Mill. Mk. ein, und das
Monopol-Hotel, das er im Dezember vorigen Jahres für
7 Mill. Mk. ankaufte, inferierte er in dieselbe
Monopol-Hotel-A.-G. wenige Monate später mit
einem Aufgeld von 2 Millionen Mk. Zu diesen
Zwischengewinnen von 2,400,000 Mk. treten die
hohen Agios, die Herr Eberbach für die mit
fremdem Gelde gekauften Kaiserbof-Aktien und
Admiralsgarten- Bad-Aktien zahlen muss und
werden weiter die enormen Kosten des Ankaufs
der neuen Grundstücke und des Um- und
Ausbaues des neuen Riesenhotels hinzukommen.
Anscheinend haben die Eberbachs nicht allzuviel
eigenes Kapital in den Unternehmungen stecken.
Denn es ruhen auf dem Monopol-Hotel allein
an erster Stelle eine Hypothek von 5,000,000 Mk.
die die „Bayerische Hypotheken- und Wechselbank"

hergab, sowie eine zweite Hypothek von
lJ/4 Mill. Mk., die für dasselbe Institut unter
Garantie der Nationalbank eingetragen ist. Erst
dann folgen die Hypotheken der Eberbachs in
Höhe von ls/4 Mill. Mk. Um den Plan indessen
bis hierher reifen zu lassen, mussten die
Unternehmer bereits zu steigenden und jedenfalls viel
zu teuren Kursen die Aktien der Admiralsgarten-
Bad-A.-G. im offenen Markt aufkaufen. Diese
sowohl wie die Kaiserhof-Aktien sind zur Zeit
bei Bankinstituten lombardiert, was fortlaufend
grosse Zinslasten verursacht. Vor kurzem
verlautete erst, dass ein erstes hiesiges Institut
die Lombardierung eines grossen Postens dieser
Aktien abgelehnt habe, obwohl 7 °/0 Zinsen nebst
bedeutenden vierteljährigen Reportszinsen geboten
wurden. Beweis genug, dass man in Finanzkreisen

dem gigantischen Trustplan der Gebr.
Eberbach skeptisch gegenübersteht.

Bis der Neubau fertig ist und Renten bringt,
müssen die Eberbachs wohl oder übel die mit
fremdem Geld gekauften Aktien durchhalten.
Ob alle diese Unkosten jemals durch das neue
Riesenhotel zu verzinsen sein werden, kann
erst die Zeit entscheiden. Allerdings hat die
Entwicklung des Berliner Fremdenverkehrs
gezeigt, dass alle bisherigen Hotelbauten dem
Fremdenzufluss nicht genügten, so dass
beständig neue Gast- und Logierhäuser im Bau
begriffen sind. Indessen handelt es sich bei
dem Trustprojekt der Eberbachs ebenso wie
bei der Hotelgründung der Aschinger-A.-G. des
Fürstenhofs um ein Unternehmen, das, auf
teurem Boden erbaut und luxuriös ausgestattet,
nur auf die potentesten Kreise der Fremden
angewiesen bleiben muss. Ob jedoch der von
Jahr zu Jahr wachsende Fremdenzustrom so
viel begüterte Fremde nach Berlin bringen wird,
die Preise von 8 bis 15 Mk., wie sie in den
modernen Luxusbauten pro Zimmer verlangt
werden, zahlen können, das ist der springende
Punkt bei der Rentabilitäsberechnung auch des
neuen Hoteltrusts.

Felbermann's Rache.
Erscheint da eines schönen Tages „Freund"

Felbermann in einem Hotel nahe der Schweizergrenze.

Der Name des Hotels tut nichts zur
Sache. Sein bekanntes, mehr als selbstbe-
wusstes Auftreten, imponiert jedoch dem Direktor
(Mitglied) nicht und deshalb wird dem Felbermann

auch nicht die entgegenkommende
gastfreundliche Aufnahme zu teil, auf die er in
seinem bekannten Grössenwahn glaubt Anspruch
erheben zu dürfen. Einige Zeit darauf erhält
der betr. Direktor eine Nummer des Felber-
mann'schen Blattes, worin folgendes zu lesen
steht :

„Ein Fremdenplatz, welcher sieh viel Mühe ] gibt,
die Fremden herbeizuziehen, ist der reizend gelegene
Ort X„ wo ein Hotel ersten Ranges vor einigen Jahren
eröffnet wurde. Unter richtiger Führung würde das
Geschäft ohne Zweifel blühen, denn die Umgebung
bietet sehr viel, jedoch frage ich mich, ob der
gegenwärtige Direktor der richtige Mann am richtigen
Platz ist. Ich könnte noch mehr sagen, aber es ist
nicht meine Gewohnheit jemanden zu beleidigen."

Der betr. Direktor hat sich vielleicht im
ersten Moment über diesen Ausfall geärgert,
er möge sich aber trösten; denn erstens ist
unseres Wissens das Geschäft unter seiner
Leitung in die Höhe gegangen und zweitens
hat die Felbermann'sche Zeitung wohl eine
Menge fingierter Abonnenten, aber — keine
Leser. Also ein Schlag ins Wasser.

Kleine Cbronik.
1

Bern. Das Hotel Eiger mit geht mit dem 1. Sept.
pachtweise an Herrn HanB Schwammberger über.

Rom. Die Direktion des Modern Hotel wurde
Herrn F. W. Lippe aus Basel Ubertragen.

Davos. Die Aktiengesellschaft Sanatorium
Schweizerhof zahlt pro 1906/07 eine 5 %ige
Dividende aus.

Lugano. Die Herren Gassmann und Adler haben
von Herrn Charles Landry das Hotel Washington,
Pension Eden, mit Antritt auf 1. August übernommen.

Basel. Die bauliche Vereinigung der beiden
Hotels Victoria und National ist seit 14 Tagen
vollendet. — Der neuerstellte Anbau des Hotel Schweizerhof

ist dem Betrieb übergeben worden.
Brissago. Das Grand Hotel, das nunmehr in

den Besitz der Herren Landry und Somazzi
übergegangen, beabsichtigt, die nicht unbedeutenden
eisenhaltigen Heilquellen zu verwerten.

Fremdenverkehr in Norddeutschland. Eine
Statistik des Vereins der deutschen Kurorte kommt
zum Schlüsse, dass im Jahre 1905 nur in den
deutschen Kurorten, See- und Heilbäder ca. 450 Mill. Fr.
von den Kurgästen ausgegeben worden seien.

Pontresina. Die Herren Joh. Saratz-Zambail,
Gaudenz Zambail-Saratz, Franz Pidermann-Zambail
und Andreas Florian Zambail haben unter der Firma
Fl. Zambail sei. Erben eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, um das Hotel Roseg weiterzuführen.

Gelbe Invasion. In einem der Hotels des
waadtländischen Luftkurorts Gryon serviert ein
japanischer Kellner. Er erklärt laut Gas. de Laus.
von seiner Regierung zur Erlernung des Hotelbetriebs
in die Schweiz gesandt worden zu sein. Er fing bei
den geringsten Dienstleistungen an und will die
ganze Stufenleiter der Hotelhierarchie bis zum
Direktor durchlaufen; dann gedenkt er ins Land der
aufgehenden Sonne zurückzukehren und dort einen
Gasthof nach Schweizer Muster einzurichten zum
besten der Sommerfrischler und Touristen in Japan.

New-York. Am Montag morgen ist das Hotel
Long Beach auf Long Island, eines der giössten
Hotels der atlantischen Küste, vollständig
niedergebrannt. Menschenleben sind keine zu beklagen,
aber 800 Reisende haben alle ihre Effekten verloren.
Das Feuer war um 5 Uhr morgens im I. Stock
ausgebrochen. Das Personal hatte gerade noch Zeit,
die Reisenden zu wecken, welohe sich nur halb
angekleidet in die benachbarten kleinen Häuser retten
konnten. Der Schaden wird auf ungefähr 200,000
Dollars geschätzt.

St. Moritz. Zum Schutze der Alpenpflanzen
hat der Gemeindevorstand auch eine Verordnung
erlassen, die folgenden Wortlaut hat: Das Pflücken
von Alpenpflanzen, ganz besonders des Edelweiss,
um damit Handel in und ausser der Gemeinde zu
treiben, ist strengstens verboten. Dieses Verbot
bezieht sich in erster Linie auf alle Hirten, sowie
auf Arbeiter und Angestellte unserer Gemeinde und

von auswärts. Einwohnern, sowie den Kurgästen
ist es erlaubt, solche Pflanzen zur eigenen Verwendung

zu pflücken, jedoch nur in kleineu Quantitäten,
sodass jeder Verdacht auf Widersetzlichkeit
ausgeschlossen ist.

Bescheidenheit Mainz, 29. Juli 1907.
An die tit. Direktion des Hotel Im Begriff,
eine Ferienreise anzutreten, erlaube ich mir, an Sie
die ergebene Anfrage zu richten, ob Sie wohl
geneigt seien, mich für ein Konzert in Ihrem Hotel zu
verpflichten. Ich würde mich bereit erklären, einen
vollständigen Liederabend, teilweise eigene
Kompositionen, gegen Vergütung der Reisekosten II. Klasse
ab Appenweier (Baden) für meine Frau und mich,
sowie 2 Tage freien Aufenthaltes und Verpflegung,
zu geben. Dieses aussergewöhnliche Anerbieten
mache ich Ihnen nur, weil ich meine Ferienreise bis
nach der Schweiz ausdehnen möchte. Mein Name,
der in der Kunstwelt bekannt ist, wird Ihnen Garantie
für eine gute Leistung bieten. Hochachtungsvoll
Heinrich Pfaff, Komponist und Sänger.

Uerkebrsipefen. j
Die elektrische Bahn Bellinzona-Mesocco ist

am Samstag morgen eingeweiht worden.
Bern-Oberland. Der Verkehr zwischen Bern

und dem Oberland nimmt jeden Sommer eine solche
Ausdehnung an, dass in der oberländisclieh Presse
die Anlage eines zweiten Geleises gefordert wird.

ExtrazUge nach der Schweiz. Der „Nat.-Ztg."
zufolge sind noch folgende Extrazüge aus Deutschland

und Belgien in Sicht: Für den August sind den
Schweizer. Bundesbahnen nicht weniger als 12 via
Elsass-Lothringerbahn und 6 via Badische Bahn
eintreffende Ferienextrazüge avisiert. Von Brüssel
kommend, ist die Ankunft der zwei ersten Züge
am 5. August vorgesehen. Sodann ebenfalls auf der
Elsass-Lothring^rlinie sind für den 11. August
folgende vier ExtrazUge avisiert: von Köln, von
Dortmund, von Essen und von Hagen. Die Ankunft
weiterer Ferienextrazüge ist festgesetzt wie folgt:
15. August von Hamburg, 15. August von Bremen,
16. August von Berlin, 16. August von Halle. Die
zwei letzten Züge treffen, von Brüssel kommend, am
20. August ein. Via Badische Bahn treffen die "fünf
angezeigten Züge am 10. August ein, 2 von Köln,
je 1 von Dortmund, von Düsseldorf und von Hagen.

Postverkehr. Nach einer Statistik steht die
Schweiz im Postverkehr an hervorragender Stelle.
Wenn man untersucht, wieviel „von und nach dem
Inland bestimmte und nach dem Ausland bestimmte
taxpflichtige Briefe und Postkarten" versandt werden,

so ersoheint die Schweiz mit einer Zahl von
64,5 Stück pro Einwohner im dritten Rang. Die
erste Stelle nimmt hier Grossbritannien mit 81 Stück
ein, nach ihm kommen die Vereinigten Staaten mit
71,2. Deutschland folgt der Schweiz erst in ziemlich
grossem Abstand mit 54,3, Frankreich weist nur 26,8
Stück auf. Am untersten Ende der Reihe erscheinen
die Türkei mit 0,58, Aegypten mit 2,3, Serbien mit
4 und Russland mit 5,4 Stück. Noch interessantere
Beziehungen ergibt die Statistik über den Postverkehr

mit dem Ausland allein, nach einzelnen Ländern

geordnet. Da haben wir z. B. die Tatsache,
dass im internationalen Verkehr mit Postpaketen
die Schweiz mit ihren 37a Millionen Einwohnern der
zweitstärkste Kontrahent des Deutschen Reiches ist.
An erster Stelle steht dort naturgemäss Oesterreich
(26 Millionen Einwohner), dagegen kommen Frankreich

(39 Millionen Einwohner), Italien (33 Millionen
Einwohner), Russland (135 Millionen Einwohner),
Grossbritannien (43 Millionen Einwohner) und alle
übrigen europäischen Staaten erst hinter, zum Teil
erst recht weit hinter der Schweiz. Auch bei Frankreich

hat die Schweiz im Postpaketverkehr die zweite
Stelle, in Oesterreich nimmt sie dritte, in Italien die
vierte ein. Etwas weiter zurück steht die Schweiz
im internationalen Briefverkehr dieser Staaten ; da
steht sie bei Deutschland im 4. Rang (naoh Oesterreich,

Grossbritannien und Frankreich), bei Frankreich

und Italien im 5. und bei Oesterreich im 6.
Rang. Im internationalen Postverkehr der Schweiz
rücken Deutschland und F'rankreich mit den grössten
Ziffern auf. Dann folgen im Briefverkehr Italien und
Grossbritannien, im Postpaketverkehr dagegen steht
Oesterreich an dritter, Italien an vierter und
Grossbritannien an fünfter Stelle.

Eiserne Personen- und Post-Wagen. Die
Verwendung von Eisen beim Bau von Personenwagen

ist, wie der Wochenschrift „Prometheus"
entnommen wird, von den Amerikanern nach den
schlechten Erfahrungen, die man mit den hölzernen
Wagen bei verschiedenen Eisenbahnunfällen auf
Hoch- und insbesondere Untergrundbahnen gemacht
hat, vor einigen Jahren sehr energisch aufgenommen
worden und hat sich so gut bewährt, dass man jetzt
in den Vereinigten Staaten bei den grösseren Eisen-
bahnverwaltungeu bereits allgemein dazu übergeht,
diese Bauart bei Neuanschaffungen ausschliesslich
zu verwenden. Bei den ersten Unglücksfällen, denen
derartige Wagen ausgesetzt waren, haben sie gegen¬

über den hölzernen Wagen eine grosse Ueberlegen-
heit gezeigt. Bei einem Brande im Tunnel unter
dem Broadwav auf der Rapid Transit Railway in
New-York haben die eisernen Wagen standgehalten,
obgleich sogar ihre Aluminiumbesohläge vernichtet
wurden, während die gleichzeitig in den Zug eingestellt

gewesenen hölzernen Wagen gänzlich vom
Feuer verzehrt wurden. Bei einem heftigen Zu-
sammenstoss zwischen einem stehenden und einem
von hinten darauffahrenden Zug wurde ein hölzerner
Wagen zwischen zwei eisernen völlig zusammengedrückt,

während die eisernen Wagen nur unerhebliche

Beschädigungen erlitten. Wenn dies auoh nooh
nicht als beweiskräftig angesehen werden kann, da
es sich noch um gleichzeitige Verwendung von
eisernen und hölzernen Wagen handelte, so haben
doch spätere Zusammenstösse. bei denen nur eiserne
Wagen in Frage kommen, gezeigt, dass diese Wagen
den hölzernen erheblich überlegen sind, da sie bei
Unfällen wesentlich woniger beschädigt werden und
sich demgemäss mit geringeren Kosten reparieren
lassen. Man hegte anfänglich allerdings die Befürchtung,

das Geräusch werde bei den eisernen Wagen
während der Fahrt grösser sein als bei den hölzernen,

was besonders bei den Stadt-Hoohbahnen in
Frage kommen würde; aber sie hat sioh im Betriebe
als nicht stichhaltig erwiesen. Das Hauptabsatzgebiet

für diese Wagen sind naturgemäss vorläufig
in erster Linie die Stadt- und Vorortbahnen; aber
auoh auf Hauptbahnen finden sie mehr und mehr
Anklang, insbesondere geht hierin die Pennsylvania-
Bahn bahnbrechend vor, die bereits mehrere Tausend
derartige Wagen für ihre Hauptlinien in Auftrag
gegeben hat. Einen weitern Fortschritt hat dieselbe
Bahn zu verzeichnen, indem sie vor kurzem einen
ganz in Eisenkonstruktion hergestellten Postwagen
von 22,8 m Gesamtlänge mit zwei dreiachsigen
Drohgestellen auf ihren Linien eingestellt hat. Bei diesem
ist für die innere Einrichtung (Gestelle für die
Briefbeutel, Fäoher für die Postsaohen, Türen usw.)
ebenfalls Eisen verwendet; die einzige Brandgefahr
liegt also nur noch in den Postsachen selbst.

K Frembenfrequenz. j
Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1" et

2° rang de Lausanne-Ouohy du 11 au 17 juillet:
Angleterre 816, Allemagne 619, France 1669, Suisse
562, Russie 473, Amérique 710, Italie 146. Divers 642.
Total 5537.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 13. bis 19. Juli:
Deutsche 886, Engländer 158, Sohweizer 501,
Franzosen 106, Holländer 66, Belgier 22, Russen und
Polen 154, Oesterreioher und Ungarn 133,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 113, Dänen,
Schweden, Norweger 26, Amerikaner 50, Angehörige
anderer Nationalitäten 44. Total 2259.

1^-
Briefkaften.

An die Interessenten. Aufklärende Mitteilungen
über das Album „Die Hotels und Bergbahnen

der Schweiz" der Firma Zündorf & Cie. in Zürioh
folgen im Briefkasten der nächsten Nummer.

Auskunft erteilt
über Anna von Euw, Kaffeeköchin,

Gh. Poetz, Direktor, Hotel Hecht, St. Odilen.

über Arnold Müller, Portier, von Seebuch
bei Zürich,

Wwe. C. Michel & Tochter, Hotel Krone, Meiringen.
über Elise Michel, Kellnerin, von Bönigen,

A. Pilloud, Bahnhofbuffet, Biel.

Der internationale

RotcICcIcoraphcnScblüsscl
kann in beliebigen Quantitäten gratis und
franko bezogen werden beim

Hotelierbureau in Basel.

AVIS.
Avant que vous aohetei en Suisse ou à l'Etranger

un Hôtel, Pension, etc., ne manques pas de demander
à l'Hotels-Office à Genève des renseignements sur le
rendement possible, la situation, l^venir et
l'estimation de la valeur réelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Offlce, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien oonuus, a le principe de seconder et
oonseiller les aoheteurs moins expérimentés.

Jtitn (ÜB fît Inserenten ^ Gesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein gestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert.

Foulard-

o. Liberty- Seide Chiné-

u. Bast- Seide Merveilleux-

u. Schotten- Seide Monopol-

IL Armure- Seide
for Rufen Rttb SRoFett in allen Preislagen, jonrie ftetS ba£ Steuefte in fdjmarjer, tneijjer u. farbiger „Henneberg-Selde"
b. 95 fft& §r. 25.— p. SJtet — granïo in£ $aug. SJÎufter umgefjenb. Cl. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Kapital-Beteiligung.
Zur Erwerbung und Vergrösserung eines vorzüglichen Hotel-

Unternehmens in Oberitalien mit event. Anschluss weiterer Sommer-
und Wintergesohäfte, ebenfalls in Italien, mit erstklassiger Clientèle,
wird grösseres Kapital aufzunehmen gesucht bei im Hotelfaoh gut
versierten Privatkapitalisten oder spez. Finanz-Institute.

Offerten unter Chiffre H 35 626 M an Haasenstein & Vogler,
Mailand. (HK 8476) 2039

Hotel-Direkto r.
Tüchtiger Fachmann, 34 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen

mächtig, kaufmännisch gebildet, in allen Zweigen des
Hotelbetriebes vollständig erfahren, augenblicklich Leiter eines Hauses
ersten Ranges, sucht Direktorstelle. Beste Referenzen zur
Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 764 R an die Exped. ds. Bl.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 373
Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wursch, BeB.

^alCALINE^
En vente dans tous les liôtels de premier ordre.

Directeur d'hôtel
marié, 34 ans, actuellement gérant d'un établissement de 1er ordre
dans les Grisons et pouvant fournir d'excellentes références,
cherche engagement pour saison d'hiver ou à l'année.

Adresser les offres sous chiffre H 765 R à l'administration
du journal.

Berg-Hotel
modern eingerichtet, 40—80 Betten, wenn möglich mit Wintersport,

zu kaufen gesucht. — Agenten ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre H 760 R an die Exped. ds. Bl.f Direktion. HSchweizer, 35 Jahre alt, 4 Hauptsprachen mächtig, perfekt in

amerikan. Buchführung mit geschäftstüchtiger Frau, zur Zeit Direktor
eines Kuretablissement I. Ranges in Italien, sucht ähnliche Stelle für
Herbst, Winter und Frühjahr am Gardasee, Riviera, Süditalien oder
Egypten. Vorzügliche Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 35 628 R an Haasenstein & Vogler,
Mailand. (HK 8475) 2037

Wegen Wegzug

zu verkaufen
in autblühendem Luftkurort Graubündens ein bestrenommiertes

IJ C1T mit schönem Bauterrain und gegenwärtigJEU-/ -A- -Ci-LJ bis auf den letzten Platz besetzt.
Offerten unter Chiffre H 758 R an die Exped. ds. Bl.
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jtioyen d'assurer t'efficaciti des

prospectus d'hôtels.

Un vieil adage dit qu'il faut jeter l'argent
par la fenêtre pour qu'il rentre par la porte.
C'est surtout le cas pour la propagande, et
l'économie n'est pas à sa place quand il s'agit
de publicité. Mais de pareils axiomes veulent
être bien compris, si l'on ne veut pas qu'ils
fassent plus de mal que de bien, et il ne suffit
pas de dépenser de l'argent pour faire de la
propagande utile, il faut encore se rendre compte
pourquoi on le dépense.

Les prospectus d'hôtels, les brochures et
autres imprimés de ce genre coûtent des sommes
importantes. L'hôtelier ne peut pas s'en passer,
mais il dépenserait son argent avec moins de
regrets, il ferait ses expéditions avec plus de
plaisir, s'il n'était pas sûr qu'au moins les neuf
dixièmes de son envoi iront dormir dans la
corbeille à papier. Ce ne sont pas seulement
les frais inutiles qu'il regrette, mais il ressent
le sort réservé à son envoi presque comme une
injure personnelle.

En faisant faire ces prospectus, l'hôtelier
sait très bien qu'il n'y aura qu'un bien petit
pour-cent des exemplaires expédiés qui lui
procurera vraiment des clients. Malgré cela, il
sera heureux de trouver un moyen de préserver
ses imprimés du panier à papier et de prolonger
leur eilet, parce que cela augmentera d'une
manière importante l'utilité de sa propagande.
Quand des centaines et des milliers de
prospectus d'un hôtel seraient conservés, il y a bien
des probabilités, que le hasard aidant, cette
petite feuille puisse faire connaître l'hôtel, le
recommander et cela quelquefois après bien des
années. La propagande travaille ainsi d'une
manière continue et malgré la valeur minime
de chaque imprimé au point de vue de la
propagande, quand 011 additionne l'influence d'un
grand nombre d'exemplaires, l'on arrive à un
effet final qui n'est pas à mépriser.

Si l'on désire que le public conserve les
imprimés d'hôtels, il faut qu'ils soient assez
bien faits, assez élégants pour qu'ils lui
paraissent dignes de les garder et faciles à serrer.
Que faire pour cela? 11 faut trouver une
proposition qui puisse s'adapter à tous les genres
d'hôtels, et non seulement à un seul. Il est
inutile de recommander d'en soigner l'apparence
extérieure, afin qu'on regrette de les jeter. Chaque
hôtelier a son budget de propagande qui lui
défend rop souvent les imprimés coûteux. Il
faut aussi que l'apparence extérieure de l'article
de réclame soit proportionnée à l'importance
de l'hôtel. Un hôtel palace à 300 lits peul publier
une grande brochure, ce qui ne serait absolument

pas à sa place pour un hôtel de second rang
à 90 lits, même si son propriétaire en avait
les moyens. Enfin qui nous dit que les
prospectus chers subiront un autre sort que les
prospectus plus simples. La grande brochure
de l'hôtel-palace n'a pas plus de valeur poulies

clients riches que le prospectus plus modeste
du client moins fortuné de la maison de second
ordre.

Dans le cas où l'un ou l'autre de nos
collègues aurait trouvé une formule rendant sa
propagande plus efficace et la préservant d'une
fin prématurée, cela n'avance guère la propagande

en général, la question reste ouverte et
doit être résolue d'une autre manière.

En un mot, il faut arriver à ce que les
imprimés soient collectionnés comme tant d'autres
objets.

A première vue, cette idée rencontrera bien
des objections. Un hôtelier n'aimera pas que
ses prospectus se trouvent en compagnie de
ceux de ses voisins et concurrents, un autre
craindra qu'ils ne deviennent la proie d'un
collectionneur qui ne prend pas la chose au
sérieux. Mais comme nous l'avons déjà prouvé
dans un article précédent sur la propagande
d'hôtel, dans l'industrie hôtelière l'esprit de
solidarité à une toute autre importance que la concurrence

et les mesures qui sont bonnes pour tous,
sont aussi avantageuses pour l'individu en
particulier. Enfin la perte de quelques imprimés
est de bien moindre importance que les avantages

d'une propagande bien comprise.
Pour qu'un objet puisse être collectionné,

il faut qu'il éveille non seulement de l'intérêt
en lui-même, mais il faut qu'il forme une partie
d'un certain nombre d'objets semblables. Qu'on
colleciionne des livres, des tableaux, des cartes
postales, c'est toujours le fait de posséder
plusieurs objets du même genre et la valeur qu'on
leur attribue, qui donne l'idée d'une collection,
même quand il s'agit d'un exemplaire unique.
Si l'on veut que les imprimés d'hôtels soient
rangés parmi les objets à collectionner, il faut
qu'ils soient faits d'après un plan qui amène
une uniformité inconnue jusqu'ici.

Nous avons l'exemple des cartes postales
et des petites cartes réclame. C'est la Compagnie
Liebig qui avait inventé ces dernières et un

grand nombre de maisons, surtout de fabriques
de chocolat se sont emparées de cette idée.
C'est typique que sans arrangement préalable,
ces cartes réclame se trouvent être de grandeur
égale et divisées en séries de six images, ce

qui, nous en sommes certains, a été un avantage
pour toutes ces maisons en question, car le
collectionneur de cartes X peut sans autre ajouter
des cartes Y à sa collection, ce qui ne pourrait
se faire si le format avait été différent. La
mode de collectionner des cartes ne s'est pas
organisée en grand, c'est regrettable, car elle
pourrait faire beaucoup de propagande.

Pourquoi les imprimés d'hôtels ne pourraient-
ils pas être faits tous dans un même format?
La plupart des hôteliers se demandent actuellement

quel format ils veulent choisir et auraient
souvent pu se décider à toute autre chose qu'à
ce qu'ils ont pris. C'est pourquoi actuellement
nous avons tous les genres et tous les formats.
L'on s'imagine souvent qu'il faut que chaque
prospectus se distingue à première vue de celui
du concurrent. Mais cela a bien peu d'importance.
Jamais prospectus n'a eu plus de succès parce
qu'il avait un ou deux centimètres de plus en
hauteur ou en largeur qu'un autre. Les dimensions

égales n'auraient aucune influence sur le
reste du prospectus et chacun serait libre de
faire ce qu'il voudrait pour le reste. Il est vrai
qu'un format égal signifie une certaine contrainte,
mais la brochure peut avoir 48 pages et la
couverture peut être ornée d'une image coloriée,
elle peut aussi n'avoir que 4 pages, ou l'on peut
se contenter d'un carte imprimée d'un côté, tous
ces imprimés peuvent facilement être rangés
côte à côte dans un casier ou sur une
bibliothèque.

Si l'on a pu se passer d'une organisation
centrale pour les cartes réclame, elle est
absolument nécessaire pour les imprimés d'hôtels.
En premier lieu pour pouvoir proposer
l'uniformité du format, puis pour prendre les mesures
nécessaires pour que le public se mette à
collectionner les imprimés d'hôtels. Comme la
Société suisse des Hôteliers travaille déjà à la
centralisation de la propagande d'hôtel avec
l'aide de l'Union-Réclame à Lucerne, l'organisation

est en réalité déjà là, il n'y a qu'à taire
un pas de plus en organisant la manière dont
les imprimés doivent être lancés, après avoir
réglé la publication des annonces. L'hôtelier est
ainsi déchargé d'un travail absorbant, tout en
gardant la faculté de diriger sa propagande à
son gré.

Mais notre proposition n'atteindra l'importance

voulue que quand les Sociétés de
développement et les chemins de fer adopteront pour
leurs imprimés le même format que les hôteliers.
Beaucoup de voyageurs collectionnent déjà leurs
guides. Si les imprimés d'hôtels ont le même
format, ils viendront s'ajouter tout naturellement
à ces derniers. Si notre proposition est adoptée,
il est absolument nécessaire qu'on invite les
Sociétés de développement et les chemins de
fer à se joindre à nous.

Quelle sera l'utilité de tout cela? se demande
peut-être un lecteur. Naturellement que le fait
que nos prospectus dorment dans une
bibliothèque ne nous offre aucun avantage. Mais le
collectionneur aime sa collection, il la regarde
de temps en temps avec plaisir. D connaît les
noms imprimés sur chaque prospectus et quand
il fera un voyage, il saura où il veut descendre.
La collection complète la carte et le guide
officiel. Enfin ses amis qui connaissent sa manie
viennent aux renseignements. Vous collectionnez
des prospectus d'hôtels, je veux aller à Engel-
berg, auriez-vous peut-être un prospectus de
cette localité? L'ami reçoit son prospectus et
l'hôtelier a fait une économie.

Mais le format seul ne suffirait pas si
l'imprimé ne semble pas digne d'être conservé. 11

n'est nullement nécessaire que le prospectus
soit cher, il faut qu'il vaille la peine d'être
gardé. Il faut avant tout que le texte soit bien
écrit et que toutes les indications soient bien
visibles. L'impression et les illustrations doivent
être pleines de goût ou plutôt le tout doit être
artistique. Malheureusement le commerçant
craint le mot artistique, il éveille en lui l'idée
de projets trop coûteux, exagérés. Mais nous
entendons par là que ce n'est que l'artiste qui,
avec des moyens simples et distingués sait faire
une grande impression. Nous voulons dire que
la simplicité et l'art ne s'excluent pas, mais
signifient la même chose.

Il serait bon qu'une plus grande uniformité
prit place. Jusqu'à présent il y a bien eu une
certaine uniformité, mais seulement par la foule
d'articles de réclame sans goût qui se ressemblent
tous. Le grand mouvement dans les arts industriels

parait ne pas avoir touché jusqu'à present
les imprimés d'hôiels. C'est une grande erreur,
car la plus grande partie des voyageurs appartient

aux milieux aisés, amis des arts.
11 ne sera pas inutile que les imprimés

d'hôtels suisses aient dans leur apparence
extérieure un caractère spécial et uniforme qui
marque le caractère suisse, car l'on n'estime

les choses à leur juste valeur que quand elles
portent le cachet national. On parle tant d'art
national et nos prospectus d'hôtels peuvent
aussi représenter l'art national. Or, les vues à vol
d'oiseau et le texte allemand parsemé de mots
français ne représentent nullement l'art national.

H. Behrmann.

>»

La plaie du rabais.
Le système du rabais, tel qu'il est pratiqué

actuellement, fait incontestablement un grand
tort à l'industrie des hôtels, qui en souffre
comme d'un mal devenu chronique. Ce mal
ne produit pas seulement de l'effet isolément,
mais il agit aussi sur l'ensemble et ceux qui
sont indemnes de cet inconvénient sont obligés
d'en souffrir comme les autres.

Il est difficile de combattre ce fléau, tant
qu'on ne s'est pas rendu compte de ses
conséquences, et qu'on n'entreprend pas la lutte sur
toute la ligne, contre ce parasitisme. Car il
apparaît sous toutes espèces de prétextes. Tantôt

il se drape dans le manteau du patriotisme
et du militarisme, certains calculateurs, demandant

des conditions spéciales pour les militaires
étrangers, qui ont cependant déjà une situation
privilégiée; tantôt c'est une bande de rusés
compères qui, sous couvert de fonder une
société de voyages circulaires, appliquent leurs
ventouses au public et spécialement aux
hôteliers; puis, en troisième lieu, on cherche, en
donnant un motif philantropique quelconque, à
extorquer un rabais aussi important que
possible en faveur de séries complètes d'employés;
et le nombre des éditeurs de journaux, de
guides et d'indicateurs, qui liment les prix fixes
des hôtels est légion. Toute cette catégorie vit
pour un quart du public et pour les autres
trois quarts de l'hôtelier, sans donner à ce
dernier une réelle compensation. Nous avons
eu occasion ces derniers temps de signaler une
ou deux fois les agissements de ces amis
humanitaires. Ils peuvent varier un peu dans la
méthode employée, mais ils tendent tous au
même but: Us cherchent à obtenir le plus
possible de l'hôtelier, sans s'inquiéter que celui-ci
fasse une saison mauvaise, ou même qu'il soit
en-dessous de ses affaires par suite d'une
amabilité mal placée.

Il faudrait une fois pour toutes, rompre
radicalement avec ces questions de rabais, vis-à-vis
de ces gens-là. Il y a bien des motifs pour cela
et qui résultent des circonstances elles-mêmes.
Depuis plusieurs années tout a renchéri: les
subsistances, principalement la viande, le pain, les
légumes, puis les boissons et le loyer. Chaque
artisan a augmenté ses prix, chaque employé
réclame davantage. Les impôts ont augmenté
en proportion, et les autres charges et dépenses
sont devenues plus lourdes. On aurait pu lutter

contre cet état de choses, si la corporation
entière des hôteliers avait bien voulu s'unir,
afin d'établir dans le pays tout entier une
augmentation de prix uniforme. Cette hausse
aurait été plus justifiée que beaucoup d'autres
choses, car outre que tout est devenu plus cher,
les exigences des touristes sont devenues plus
nombreuses. Us réclament davantage de confort

et élèvent des prétentions auxquelles on
ne pensait pas du tout il y a dix ou vingt
ans. Par suite le gain de l'hôtelier a diminué,
tandis que le travail, la peine et le risque sont
devenus plus grands.

C'est au milieu de cette situation difficile
que les chasseurs de rabais, ces pirates des
transactions modernes, qui se jouent tantôt
d'un hôtel, tantôt d'un autre et qui, s'ils ne
réussissent pas par des flatteries et de belles
paroles, se servent de menaces cachées,
travaillent à diminuer le gain de l'hôtelier de 5 à
10 °/0 pendant une série d'années. Us promettent,

il est vrai, des légions entières de
touristes, et affirment haut et clair qu'ils n'agissent

que dans l'intérêt général, mais en réalité
ils ne travaillent que pour leur poche.

Parmi toutes les professions, l'hôtellerie est
peut-être la seule qui se laisse ainsi exploiter!

Cependant l'hôtelier qui entre en pourparler
avec les demandeurs de rabais, afin

d'augmenter sa clientèle, ne se fait pas seulement
du tort à lui-même, il porte aussi ai teinte aux
intérêts de ses collègues qui calculent bien, et
11 nuit d'une façon générale à toute la
corporation, dont il attaque ainsi la réputation. Il
détruit la confiance en l'honnèleté de la
profession. En effet, que doit penser le voyageur
qui paie le plein prix de la pension et qui, par
malheur, est peut-être logé dans une chambre
un peu moins bien situee, lorsque dans la
conversation il apprend par un voyageur bien logé,
que celui-ci paie 10°/o de moins que lui? Il
ne pense pas que l'hôtelier est pris dans un
sysième de contrainte, et il ne pense pas non
plus que l'autre est logé à trop bon marché,
mais il conclut que lui paie trop cher. Il lui

arrivera alors de quitter l'hôtel, mécontenté
avec raison, du fait qu'il y a deux prix. Ce
qui se passe pour les hôtes d'un seul hôtel,
s'applique aussi aux voyageurs des différents
hôtels d'une même localité. En apprenant qu'il
y a deux catégories de prix — et comment
cette question de prix peut-elle rester ignorée,
par suite des conversations entre touristes qui
s'informent du temps et des hôtels où ils veulent

se rendre — les hôtes qui ne jouissent
pas d'un rabais sont indisposés, du fait qu'ils
n'obtiennent aucun avantage en payant plus.

Ce mal a duré assez longtemps au
préjudice des hôteliers. Il est devenu une véritable
gangrène, et il est grand temps qu'on s'en
défende. C'est pourquoi, assez de rabais, sous
quelque forme qu'il se présente 1 Qu'on se
débarrasse de ces entraves aux affaires qui gênent
même ceux qui ne les utilisent pas. Finissons-en
avec ce parasitisme qui enlève le meilleur du
gain péniblement acquis 1 Th. G.
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Kleine Cljronik.

1I
St. Moritz. Unter der Firma A.-G. Poet und

Mercatorium hat sich im Dorf eine Aktiengesellschaft
gebildet, welche u. a. die Erstellung von Hotelbautan,
sowie den Betrieb oder die Verpachtung von Hotels
zum Zwecke hat. Das Aktienkapital beträgt 600,000
Franken.

Lausanne. Der Gemeinderat hat trotz lebhafter
Opposition den mit den Bundesbahnen abgeschlossenen

Vertrag ratifiziert, wonach die Bundesbahnen
sich verpflichten, gegen eine Entschädigung von
300,000 Fr. seitens der Stadt Lausanne vom Jahre
1911 an das Hotel Terminus zum Zwecke der
Erweiterung des Bahnhofes Lausanne abzutragen.

Die ,,Daily Mail", das bekannte Sensationsblatt,
das mit besonderer Vorliebe die Schweiz zur

Zielscheibe ihrer Ausfälle nimmt, hat einen ihr
würdigen Denkzettel erhalten, indem sie wegen
Beschimpfung der Sunlight-Seife-Cie. zu Fr. 1,250,000
Busse und zu den Kosten im Betrage von zirka
625,000 Fr. verknurrt wurde.

Zum Flasche bierhandel. In der Flaschenbierfrage
zwischen den Wirten und den Brauereien

Löwenbräu und Cardinal in Basel und Feldschlössehen
in Rheinfelden, die sich hauplsächlich weigern,

den von den Wirten aufgestellten Vertrag zu umer-
zeichnen, sind die Feindseligkeiten durch Boykottierung

obgenannter Brauereien eröffnet worden.
Hauptsächlich in Basel macht sich der Kriegszustand
bemerkbar, indem in einer grossen Anzahl von
Wirtschaften den Gästen fremdes Bier ausgeschenkt wird,
so Münchner und solches aus der Gegend von Mon-
béliard. Der LeitungJ des Wirtestandes kann man
zu ihrem zielbewussten und energischen Vorgehen
nur gratulieren, und wenn sie seitens der Mitglieder
die nötige Unterstützung finde', so dürfte der
endgültige Sieg den Wirten verbleiben. Um den Boykott
wirksamer zu machen und zugleich die Last des
Einzelnen zu verringern, wird die Differenz
zwischen dem Ankaufspreis des bisher ausgeschenkten
und dem fremden Bier aus der Kasse des kantonalen
und des schweizerischen Wirtevereins bes'ritten.
Sollte der Kampf um die Gesundung des Flaschenbierhandels

auf diesem Wege nutzlos sein, so würden die
Wirte die Gründung einer Genossenschaftsbrauerei
ins Auge fassen.

Oesterreich. Bekanntlich soll für die Hebung
des Fremdenverkehrs in den österreichischen
Kronländern ein Zentralamt geschaffen und sollen dafür
nicht unerhebliche Mittel ausgeworfen werden. In der
„N. Fr. Presse" wird nun von Herrn Baumfeld in
Mattsee verlangt, dieses Zentralamt solle sich zur
Aufgabe stellen, in erster Linie eine grosse und ziel-
bewusste Propaganda in Amerika zu machen, denn,
heisst es dort, „nirgends ist für eine solche Tätigkeit

ein so günstiges Feld vorhanden, wie gerade
in den Vereinigten Staaten. Das berühmte Wort
regardless of expenses, ohne Rücksicht auf die Kosten,
das man so oft in Amerika hört, gilt vor allem auch
für die amerikanischen Reisenden. Das Beste in
allen Welten ist ihnen gerade gut genug. Aber sie
feilschen auch nicht um den Preis. Sie haben ihre
Eigenheiten wie jede Nation, die aber verhältnismässig

leicht zu befriedigen sind. Dabei sind sie
ein ebenso empfängliches als dankbares Publikum.
Dass es sich lohnt, ihrem Bedürfnisse nach Komfort
entgegenzukommen, beweist wohl zur Genüge die
Kolonie von Luxusbotels und Villen auf dem Schlossberg

zu Karlsbad. Auch in Gastein begünstigen,
von den Schönheiten des Ories abgesehen, die
Hotelverhältnisse den Amerikanerverkehr. Es wäre sehr
lehrreich für unsere Interessenten, wenn sie die
Propaganda verfolgen könnten, welche während der
letzten Jahre Spanien und Portugal in d- n
Vereinigten Staaten gemacht haben. Ich muss mich immer
wieder fragen, wober diese Ltnder das Geld für
solche Dinge nehmen. Von d r Schweiz ist natürlich

gar nicht zu reden, die mit einer durchschnittlichen
Ausgabe von 100 00D Fr. jährlich weit an der

Spiize marschiert. Der Wert des amerikanischen
Reisenden ist mit seiner Konsumfähigkeit, seiner
Benüizung der teuersten Bahn-, Post- und Wagenraten

durchaus nicht erschöpft. Er ist ein geradezu
fanatischer Käufer. Er schleppt auf seinen R i-en
Dinge zusammen, die ihren Wert, oft sogar ihre
Verwendbai keit verlieren, bevor sie noch ihre Bestimmung

erreichen. Aber er kauft und kauft und
feilscht nicdit. Auch hier regardless of expenses.
Zu all den Vorzügen der österreicnLchen Alpen Lt
neuestens die Tatsache gekommen, dass sie ein Netz
der idealsten Automobilstrassen umfassen. Aber auch
das ist für die Amerikaner ein Geheimnis. D< drüben
lebt ein Volk von 85 Millionen, dessen Reiselust von
Jahr zu Jahr zunimmt und welches des gef.hrlich-
sten Konkurrenzgebietes für die österreichischen
Alpen, der früher allein seligmachenden Schweiz,
ein \ycnig überdrüssig zu werden beginnt."
Merkwürdig, dass es nie ohne einen Hieb auf die Schweiz
abgeben kann. Hier saust er aber gründlich daneben,
denn d e Amerikaner sind eben no' h nicht degoutiert
von unserem Land und das New-Yorker Bureau hat
g"i ade d n Zweck, sie nach der Schweiz zu leiten,
n'en déplaise à Mr. Baumfeld.
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p. p.
Die unterzeichnete Anstalt beehrt sich anzuzeigen, dass sie auf Veranlassung einiger Mitglieder verschiedener

Hotelier- und Hotelangestelltenverbände ab 16. Oktober d. J. Spezialkurse für
eröffnen wird, welche unter der Leitung eines
bewährten Fachmannes stehen werden. 741

Dauer des Kurse 1—6 Monate, je nach Pensum.

Prospekte mit Referenzenliste gratis WidGHlcHlIlS Handelsschule, Basel
Gegründet 1876. Vorsteher: Dr. jur. René Widemann. Kohlenberg 13.

flotelbuchhaliung

^ Comestibles ^

Gebr. Clar, Basel
filiale in 5t. Horitz.

John Eugster, Zürich
Bahnhofstrasse 79, Entresol

Rideaux Fabrik
3035) St. Gallen (c2050z

DETAIL Eilgros EXPORT
Spezialgeschäft in modernen Vorhangstoffen alier Art

Einrichtung von Hotels zu billigsten Preisen.
Vorhänge werden zum Waschen und Reparieren angenommen.

Muster zu Diensten.

Hofelier
Sociétaire, dans la trentaine, marié, sans enfants,

connaissant couramment les quatre langues principales,
actuellement directeur d'un hôtel de tout premier
ordre et d'une réputation universelle, dans une localité
de saison de bains, cherche pour l'hiver ou à l'année
avec ou sans sa dame (versée également à fond dans
le métier) une occupation suivant ses capacités.

Meilleures références.
Offres sous chiffre H 382 R à l'administration du

journal.

Der sterilisierte Berner
Alpenrahm ist monatelang
haltbar, stets tadellos süss und nie
flockig, er schützt gegen die so
häufigen Verlegenheitsfälle.

Bären-Marke

ist ein vorzügliches Hilfsmittel für Hotelküchen und
Patisserien.

Kr hebt das Aroma des Kaffees
(G 7645) Grösste Haltbarkeit 3079

Hoher Fettgehalt Feinster Geschmack
Zu beziehen durch die

mliili 1

ßbef de réception * Ier Secrétaire
25 ans, quatre langues, connaissant toutes les parties d'hôtel,
ayant premières références, cherche engagement pour l'hiver.

Adresser les offres sous chiffre H 749 R à l'administration
du journal.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Güldene Medaille Weltausstellung
F 2073 Z Paris 1900 St. Louis 1904 etc. 3062

Grand Prix — Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901 Mailand 1906

Garantiert rein, leicht löslich,
nahrhaft, ergiebig, köstl. Geschmack, feinstes Aroma.

Engros durch: Paul Widemann, Zürich II.

Café - Restaurant
à louer à Lausanne, dans grand immeuble permettant
de faire Hôtel, un grand Café meublé, position centrale,
belle vue, peu de reprise.

Adr. les offres sous chiffre H 748 R à l'admin. d. journ.

Directeur-gérant
d'un grand hôtel, depuis plusieurs années, cherche engagement
analogue pour la saison d'hiver. Expérience solide. Libre
depuis le 1er Novembre au 1er Mai. S'adresser à l'Adm. du
Journal s. Chiffre H 384 R

Schutzmarke.

Export - Fabrikation - Import

C. Hlirlimann & Söhne
Luzern — Mailand

r. .???.1

Vorteilhafte Bezugsquelle für

EneMÉi-, Shrinz- il Panankâse

garantiert lebendfrisch,
sowie geräuchert und mariniert
liefern billigst von täglich
frischem Fange (B5904) 3010

Heinemann & Qhile, Geestemünde.

Dampf-Hochseef., Räucherei
und Fischkonserven-Fabrik.
Staatspreis Wien. Gold. Med. Greiz.

Butter!
Garantiert reine, inländische,

feine Zentrifugentafelbutter
empfiehlt für tit. Hotel und Pensionen
zu den laufenden Tagespreisen
bestens 753

Emma Reber
Solothurner Molkerei

Solothurn.

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

Verlangen Sie Preisliste
oder .1..:'.

Besuch des Vertreters

Oeeasion -- presse!!
A remettre pour cause d'âge

nn ton hôtel de premier ordre
de saison et passage, bien situé
dans principale ville de la Savoie
visitée par Touristes étrangers. —
50 chambres. Grandes et belles
salles à manger, salons et salles
diverses. Dépendances, garage,
remise, écurie, éclairage électrique,
chauffage central. Bail, loyer
modéré. Recettes annuelles moyennes
Fr. 80,000.—. Facilités de
payement. S'adresser à

Rusillon & Degrange
746 Genève, Corraterie 8.

Kirsch
Die HH. Hoteliers sind freundlich

ersucht, ein Postmuster zu
verlangen.

Alfred Schindler
Kirsch-Destillation-Schwyz.

kann mil- ^

wischbare Bodenwic^J

aufParkelt.ljnoleiim ^gestrichenenBöda
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanzohne Glätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich.ohne
Flecken zu hinterlassen, geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen
Geschäften ; man verlange aus¬

drücklich Parkettrose 1

Vertreter: Jos. Musso, Zürich,
385 Bleicherweg 36.

Kindlimann & Cie. in Rikon
bei Winterthur

fabrizieren als Spezialität

Hötel-Kupfergeschirr
-(A5599) jeder Art 2996

Komplette Batterien, solid und sauber

Feinste Referenzen
Verlangen Sie Offerte von

Spezialgeschäften dieser Branche.

9. Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rollen Kaffee.
Muster und Preislisten

zu Diensten. 330

Hotel l
auf erstem Fremdeupiatz

der Schweiz
direkt am Bahnhof und

Dampfschiffstation
ausgezeichnet geführt

sichere nachweisbare Rendite
wird

an tüchtigen Fachmann
mit ca. 50 Mille Anzahlung

zur sofortigen Uebernahme

verkauft. 3091

Auskunft erteilt :

Umpbacher-Grau,
Tödistr. 36, Zürich-Enge.

cIMe's Sclinellglanz-

Putzpulver

ist das vorzuglichste zum Reinigen
von Kupfer, Messing etc. In
Handlungen und Drogerien à 20 Cts.

per Paket. 1 Kg. Fr. 3. —.
Bitte Muster verlangen.

Drogerie Wernle
ZÜRICH

3024 Augustinergasse 17. B2035Z

gaÖEWMlH tualt)

Rotel-üerkaitf.
infolge emberweittger Unter"

nctjmung öerfaufe metn in befter
Sage fiefinblidjeä K 8342

öotclilcröof
mit ©arten unb Sfjermalroaffer»
Bcâugëredjt- SBorjiigltdje SRenta»

Bilität. 25 Qiminer. 2027
G. Blum, SJabentueilct.

2977

Harlinge! Sie (ritte
daa neuen Kataleg

ca. 1000 phatif.
AMelldaa«ei ttar

garantierte

Uhren, Gold-
Silber -Waren

E. Leicht-Mayer

& Cie.

LUZERN 23
bei der

Hofkirehe
P.3986

„Vanzolin" tötet alle

Wanzen
3068 mit Brat G 7513

unter Garantie und diskret I

20jähriger Erfolg.
Flasche à Fr. 1.20, 2. —, 3. —

1 Liter Fr. 5. —
mit passender Spritze 50 Cts. mehr.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Q'fio. Sezziez
340 Propriétaire
à ST-MiAISK

près Nfluchltal (Suits«)-

Fournisseur des principaui
hôtels de la Suisse.

Nombreuses récompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du,ChaletSuisse,

i l'Exposition de Milan 1906

HorsConcours.Membre du Jurjr

A Tendre ou à louer
un Hôtel de Montagne
de 120 lits, récemment construit avec confort moderne. Entrée
en 1908. Ecrire sous chiffres N 24581 L à l'agence Haasen-
stein & Vogler, Lausanne. (HK8380) 2033

I Direktor, I
m 35 Jahre alt, mit geschäftskundiger Frau, z. Z. Leiter eines f|
fe Hotels im Kt. Graubünden, sucht für den Winter passen-
üj des Engagement, ev. auch allein. Jahresstelle vorgezogen.
!j Referenzen von nur prima Häusern stehen zu Diensten.
|j Offerten unter Chiffre H 380 R an die Exp. ds. Bl.

g

A céder
Hôtel de tout premier ordre, dans une grande ville sur la
Riviera; 100 lits, grand jardin. Très long bail; affaire de toute
confiance. Adresser les offres sous chiffre H 378 R à
l'administration du journal.

IBern'dorfer Metallwarenfabrik!
m —fc i xjCTùSx ÄDmiITTD VDTTDD IARTHUR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr. Iirêiiwwal

Sdiwerversierte Bestecke und Tafelgeräte

fllr Hotel- und Privatgebrauch.

Hein-Hitkel-Hodigesdiirre. Kunstbronzen.

Niederlage und Vertretung

für die Schweiz hei;

Jost Wirz,
est# Luzern sä

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

Preis-Courant gratis und franko. -

<•

I

Directeur
dirigeant actuellement établissement de premier ordre, cherche
place de saison ou à l'année.

Offres sous Chiffre H 654 R à l'administration du journal.

Wollfriese und Endlose Filze
3097 für (K 8313)

Dampfmangel und Bügelzwecke.

DOLLFUS & NOACK
Filztuch- und technische Gewebe-Fabrik

Gegr. 1811. MÜLHAUSEN i. Eis. Gegr. 1811.

Nofei- JTlobiliar.
Wegen Aufgabe eines Hotel II. Ranges in Basel

ist das gesamte Hotel - Mobiliar von 32 Fremdenzimmern

— vor 5 Jahren neu angeschafft — zu
verkaufen. Die Besichtigung kann jederzeit stattfinden.

Offerten unter Chiffre 11 151 R an die Expedition

ds. Bl.

Zu verkaufen:
infolge Eröffnung des neuen Bahnhofes:

1 Einspänner-Omnibus
1 Zweispänner-Omnibus

bereits neu, in tadellosem Zustande.
Grd. Hôtel de l'Univers, Basel.

730



personal-Anzeiger.
N 31.

3. August 1907.
3 Août 1907.

Moniteur desVacances.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen * Emplois vacants

POr Veiclnimitgllcder: Eritmâlite Inaertioa Pr.
tade anunlerbrochtne Wlederbolunf 1.—
Par NIchtmltgll*d*r: Entmalige I«»ertion
Jede ununterbrochene Wiederholung t.—
Die Spesen lllr Beförderung eingehender Offerten rind In

obigen Preisen nicht Inbegriffen.
werden nor an Nichtsbonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

Ide, tüchtiger, n-bon Chef geflucht per J. August. Offerten
unter Chiffre K H 8377 an die Union»Rehlame, Luzern. (2032)

Apprenti cuisinier. On demande un hon apprenti de cui¬
sine, pour petit hôtel luxe avec. un chef renommé ou il aurait

encore la facilité d'apprendre la pâtisserie et le français. Ch. 172

Barmaid* frans und cngliflcli sprechend, gut präsentierend,
weiche In gleicher Eigenschaft sehen tätig wai, die Zubereitung

der American Drinks versteht, gesucht in ganz erstkl. Haus
nach dem Süden. Chiffre 60

Buffetdame, der drei Hauptsprachen mächtig, gesucht in
gut bezahlte) Jahresstolle, für sofort oder später. Nur best-

empfolilene, durchuus selbständige Angestellte, mögen Offerten
einsenden. Chiffre 953

Bureaufräulein. Gesucht auf 1. Oktober ein tüchtiges, ge¬
wandtes Hureaufrihilelu In Hotel I. Hanges nach Davos.

Perfekte, doppelte kaufmännische Buchführung, (nicht Kolonnen-
festem) sowie englisch und französisch in Wort und Schrift
Bedingung. Event. Jahresstelle. Chiffre 66

Caissière. On demande pour Anvers une caissière expéri¬
mentée, familiarisée avec travail jetons et livre d'additions.

Place stable. Appointements fr. 100 par mois avec pension.
S'adresser avec référencés et en ajoutant portrait, au Grand Hôtel
Weber, Anvers (Belgique). (47)

Caviste. Le Grand Hôtel Territet cherche un bon caviste ayant
déjà servi dans des hôtels. (2047) K 842/

Econome. On demande pour maison de premier ordre, pour
l'hiver, économe-contrôleur, bon comptable. Offres à M. J.A.

Cavier, directeur de l'Hôtel Gallia, Mont-Dore (Pny-de-Dôme).
Timbre pour réponse. (182)

Etagengouvernante. Gesucht für Hotel I. Ranges der
franz. Riviera, aufkommende Wintersaison, tüchtige Etagen-

gouvernante, der drei Hauptsprachen milchtig. Gute Jahresstelle.

Zeugniskopien, Photographie and Altersangabe erbeten.
Chiffre 158

Etngengouvernante. Für ein Hotel in Italien wird zum
Antritt per 15. September eventuell früher bis Ende Mai eine

tüchtige, arbeitsame Etagen-Gouvernante gesucht. Chiffre 217

r^lagengouvernante gesucht in grösseres Hotel an der
C. italienischen Riviera. Eintritt November. Englische
Sprachkenntnisse erforderlich. Zeugniskopien und Photographie
erbeten. Chiffre 974

gesucht per 15. Juni, für Hotel I. Hanges: 3 tüchtige, jüngere
Saalkellner* sowie elu sprachenkundiger, zuverlässiger

Restaurationskellner. Chiffre 575

Gesucht für Hotel am Genfersee, zu baldigem event, soforti¬
gem Eintritt: ein jüngerer, selbständiger Koch, eine tüchtige

erste Saaltochter, eine zweite Saaltochter event.
Saallehrtochter* einjnnger, zuverlässiger, spracbenkundiger
Portler d'étage* ein starkes Küchenmädchen und ein
jüngerer garçon de cuisine. Angabe des ungefähren
Eintritts, Zeugnisabschriften, Photographie und Gohaltsansprüche
erbeten. Chiffre 43

Gesucht : tüchtiger Saalkellner* mit etwas Sprachenkennt¬
nissen, zu baldigem Eintritt. Ebenfalls tüchtiger I. Etagen«portler* Eintritt Mitte August. Offerten an C. Landgrafs Eroen,

Hôtel Bellevue au Luc, Lugano. (101)

Gesucht nach Sizilien: 2 Saalkellner, deutsche Sprache,
wenn möglich auch französisch; ferner 1 tüchtiges Zimmer«

mädchen* deutsch und franz. sprechend. Chiffre 154

Gesucht für grossos erstkl. Hotel in Rom, per Ende Septem¬
ber: tüchtiger, sprachcnkundiger Oberkellner; 2 Zlm«

merkellner ; mohrcre Saalkellner; 4Zimmermädchen;
4 Portler d'etage; Liftier sowie Commisslonäre.
Italienisch sprechende bevorzugt. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie an Modern Hotel, Rome. (215)

Gesucht für Hotel ersten Ranges nach der Riviera, auf näch-
sto Wintersaison: eine durchaus erfahrene, tüchtige, sprachenkundige

Gouvernante-Haushälterin (.Vertrauensposten);
eine 11. Llngère; ein Zimmermädchen; ein jüngerer
Casseroller. Zeugnisabschriften, Photographie, nebst Alters-
nngabe erboton. Chiffre 205

Gesucht nach Nizza, auf Ende September: 1. Hotelsekretär,
französisch, deutsch, englisch, muss sich als tüchtig u.

gewandt auswoisen können; II. Hotelsekretär, deutsch,
französisch und etwas englisch; Offleegouvernante* die
Erfahrung in der Branche hat; 1. Llngère, die zugleich Etagen-
gouvcrnaute-Posten vorsohen soll, deutsch, französisch und etwas
englisch; II. Llngère. Offerten nut Photographie, Zeugniskopien

und Altersangabe beliebe man zu senden an M. J. P. Hug,
Chalet Daniel Donnet, Morglns (Wallis). (206)

Gesucht für erstkl. Hotel in Davos, zu baldigem Eintritt:
1 tüchtiger, jüngerer Bahnhofportier«Llftler* 1 junger

Btagenportler, 2 Saaltöchter* 2 tüchtige Zimmermädchen*
I Köchln* 1 Casseroller. Offerten mit nur prima

Referenzen werden berücksichtigt und sind dieselben nebst Phto-
graphie und Aitorsangabc erboten. Chiffre 227

Hotelgärtner* selbständiger mit Anlegen von Tcppichbeeten
und Pflanzenvermehrungen bestens vertraut, in Hotel I. Rg.

gesucht, Eintritt Eude Saison, Jahresstelle. Offerten mit Ge-
haltsausprücheii und Zeugnissen erboten. Chiffre 200

Kaffeeköchln odor Koch* gesucht, für Ende September,
Jahresstelle. Salär 60 Fr. monatlich und freie Station.

Anmeldungen mit Zeugnisabschriften und Photographie erbeten an:
H. E. poste restante, Arosa. (210)

Kellnerlehrling. Gesucht nach Spa (Belgien), Grand Hôtel
Britannique, Fr. Leyh: 2 Kellnerlehrlinge, die ihre Lohrzeit

absolviert haben. Gute Gelegenheit französisch zu lernen. Eintritt
sofort. Salär und Nebenverdienst. Offerten mit Photographie
und Zeugnisabschriften direkt einsenden. Chiffre 52

Kellner-Volontär. Nach Luzern, in Hotel 1. Ranges, ein
jüngerer Kellnervolontär zum sofortigen Eintritt gesucht.

Photographie erbeten. Chiffre 129

Küchenchef mit Brigade auf Ende August für Jahresstelle
gesucht. Gehalt über 4000 fr. Nur durchaus tüchtige, von

prima Häusern bestens empfohlene Herren, welche eine vorzügliche
Küche zu führen wissen, solid, erfahren u. solbstarbeitend,

wollen ihre Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographic und
Altersangabe einsenden. Chiffro 34

frei auf zirka 1. September, in
Chiffre 187

i/üchenlehrllng-Stellel\ grossem Hotel Genfs.

nitre d'hôtel. Hôtel de premier ordre anx bords dn Lac
Léman cherche pour le 1 septembre nu maître d'hôtel.

Baisse, expérimenté, et sachant parfaitement l'anglais. Chiffre 88
M

Mécanicien-électricien. On demande pour hôtel de tout
premier ordre en Algérie, un bon mécanicien pour une chaudière

llahcox et Vilcox de fx» m* et une groupe ëlectrogèno à
vapeur de 150 ampères. Durée de la saison 15 octobre à tin avril.
Adressa: Fr. Boflbuch, Hotel llliuger, Marienbad (Autriehe), (lâo)

On demande pour le Grand Hôtel de Londres à Naples: pour la
saison d'hiver une bonne gouvernante d'etage (place

à l'année); Femmes de chambre pour tout de suite et
sommeliers pour la saison. Envoyer copies de certificats et
photographie. (115)

On demande pour la saison d'hiver: an bon chef expéri¬
menté arec brigade de cuisine, nn bon chef de

salle* des portiers, femmes de chambre et tilles de
salle. Adresser offres et certificats à M. Ch. Genillard, Grand
Hôtel Muveran, Vlllars sur Ollon (Vaud). (138)

On demande pour le-Grand Hôtel Isotta à Gênes: nn prem.
secrétaire-caissier* pour le 15 août; nn secrétaire-

volontaire* pour le l*r octobre: 3 sommeliers de salle
et deux sommeliers-volontaires. Envoyer copies de
certificats, photographie, indication de l'âge, etc. à la Direction de
l'hôtel. (152)

Sekretär. Gesucht für F&milienhotol I. Ranges in St. Moritz-
Dorf, für Jahresstelle, ein tüchtiger, jüngerer Sekretär, spra-

chenkumlig, Hotter Korrespondent, mit schöner, guter Schrift,
Stenograph event. Maschinenschreiber. Eintritt Oktober.
Zeugnisabschriften, Referenzen, Photographie, Altersangabe und Ge-
haltsansprüche erbeten. Chiffre 874

Sekretär-Volontär welcher sich in Bnreau und Réception
gründlich ausbilden will, per sofort gesucht. Saisonstelle

bis Oktober. Sehr geeignet für junge Leute, welche für den
England su gehen beabsichtigen. Gert. Offerten an

Hôtel Métropole in Dieppe (Frankreich). (19j)

Sommeliers. Dn demande ponr l'hiver quelques sommeliers
de restaurant, pour un hôtel de premier ordre à l'étranger.

Place à l'année. Chiffre 82

Volontär für das Burean eines grossen Sanatoriums in Davos
gesucht. Gelegenheit zur Erlernung eines wohlgeordneten

kaufmännischen Betriebes. Gnte, rtotte Handschrift Bedingung.
Gelernter Kellner bevorzugt. Eintritt 1. Oktober. Chiffre 156

Zimmermädchen (erstes). Gesucht für ein Hotel vor-
nehmbten Ranges in Algier, ein tbehtiges, gut franz.

sprechendes erstes Zimmermädchen, bei gutem Verdienst. Nur durchaus

tüchtige Bewerberinnen mit besten Empfehlungen aus
erstklassigen Häusern, wollen Zeugnisabschriften und Photographie
einsenden an: Direktor Fr. Bollbuch, Hotel Illinger, Marienbad. (124)
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Buchhalter-Kassler* Fachmann, sprachenkundig, gesatzten
Alters, sucht Jahresengagement. Chiffre 787

Buchhalter-Kassier-Chef de réception* Schweizer,
25 Jahre, sprachenkundig, mit der Réception, der Buchhaltung

und allen tiurcauarbeitcn vollkommen vertraut, sucht Stelle
(Vertrauensstelle bevorzugt) per 1. Oktober event, früher oder
später. Chiffre t7

Bureaufräulein* deutsch, französisch, englisch, italienisch
und spanisch korrespondierend, in Buchhaltung, Stenographie,

Maschinenschreiben und allen übrigen Bureau-Arbeiten vorzüglich
bewandert, sucht auf kommende Wintersaison Stelle in Hotel des
In- oder Auslandes. Chiffre 24

Bureaustelle sucht junger, tüchtiger Kellner, 22 Jahre alt,
mit guter Schulbildung, der vier Hauptsprachen mächtig,

des Maschinenschreibens kundig, mit etwelchen Kenntnissen der
Buchführung. Eventuell als Sekretär-Volontär. Eintritt Herbst
oder Winter. Chiffre 49

Bureaustelle. Junge Tochter, der 4 Hauptsprachen in Wort
und Schrift mächtig, die bereits in solcher Stelle tätig war,

sucht Herbst-Engagement. Chiffre 107

Bureaustelle. Engagement wünscht eine im Saalservice
gat bewanderte Tochter, 2t Jahre, 4 Sprachen, für kommenden
Herbst, wo sie Gelegenheit hatte, sich in sämtlichen Bureau-

arbeiten weiter auszubilden. Chiffre 192

Bureau-Volontärstelle sucht für Herbstsaison Oberkellner,
Schweizer, 28 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit

guten Zeugnissen versehen. Chiffre 85

Chef de réception* Deutscher, 28 Jahre, repräsentabler
strebsamer Fachmann, der 4 Hauptsprachen mächtig, gewandt,

noch in ungekündigtor Stellung im Auslände, mit prima
Referenzen, sucht für nächste Wintersaison anderweitiges Engagement

in nur erstkl. grösserem Hause. Chiffre 69

Chef de réception ou secrétaire, Suisse, 28 ans, parlant
et correspondant les 3 langues modernes et connaissant à

fond tous les travaux du bureau, cherche place pour l'automne.
Meilleures références de divers grands hôtels de la Suisse et du
Midi. Chiffre 922

Chef de réception-Kassier* Schweizer, 26 Jahre, der
3 Hauptsprachen in Wort uud Schrift mächtig und im Hotelfach

bewandert, mit priina Referenzen, sucht Winterstelle in
obiger Eigenschaft. Chiffre 78

Chef de réception-Sekretâr-Kassier* Schweizer, 27
Jahre alt, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

mit Kolonnensystem vertraut und gegenwärtig eigenes erstkl.
Saisongeschäft leitend, sucht Winterstelle. Eventuelle spätere
Uebernahme des Geschäftes nicht ausgesehlosseu. Offerten unter
Chiffre K L 8384 an die Union-Reclame Luzern. (2031)

Controllern-, mit guten Empfehlungen uns Hotels I. Ranges,
deutsch, franz. und etwas italienisch sprechend, sacht auf

kommenden Winter Saison- oder Jahrosstelle. Chiffre 962

Directrice. Tüchtiges, fachkundiges Fräulein sncht auf
1. Oktober die Direktion oder Geschäftsleitung einer Hotel-

Pension oder Sanatorium zu übernehmen. Chiffre 610

Direktor. Fach- und spracbenkundiger Mann, bis jetzt als
Chef de réception-Kassier in erstkl. Häusern tätig, wünscht

auf kommenden Winter die Direktion eines gangbaren Hotels zu
Übernehmen. Chiffre 74

Direktor* Deutschschweizer, während der letzten 6 Jahre in
Schweizer Hotelfinna von Weltruf im In- und Auslande tätig,

sucht Saison- oder Jahresengagement per Bofort oder später.
Prima Referenzen zur Verfügung. Chiffre 61

Gérance. Hôtelier expérimenté, ayant remis son hôtel, cherche
gérance d'une maison analogue, reprise non exclue. Adresser

offres sous Vo 14028 X k Haasenstein & Vogler, Genève. (2023) HK8322

Hotel-Buchhalterin. Ein rteissiges, der Hotelbranche teil¬
weise kundiges Schweizermädchen, 24 Jahre, deutsch, franz.

und englisch sprechend, wünscht, behufs Erlernung der Hotel-
buehfuhrung, auf 1. Oktober Stelle in einem guten Hotel der
Schweiz. Erstkl. Zeugnisse. Gefl. Offerten (keine Plazierungs-
bureaux) an die Exped. Chiffre 40

Jeune homme* 25 ans, fils d'hôtelier, parlant les 2 langues,
au courant de tous les travaux du bureau et diplômé commercial,

désire so placer pour l'hiver soit en Italie on le Midi, pour
so perfectionner dans la partie. Chiffre 111

Kassler-Kontrolleur* deutsch und franz., mit allen Kassen-
und Bureau-Arbeiten vertraut, gegenwärtig in erstem

Etablissement tätig, mit prima Referenzen, sucht per 1. Oktober
Engagement bei bescheidenen Gehaltsansprüchen. Chiffre 195

Kassierin, tüchtig, deutsch, franz., italienisch, die nur in
ersten Häusern tätig war und beste Zeugnisse besitzt, sucht

per 15. September oder 1. Oktober in grösserem Etablissement
Engagement. Chiffre 196

Secrétaire. Jeune homme, connaissant les trois langues,
cherche place pour l'hiver, soit dans station cliinatérique,

soit en Italie ou au Midi. Chiffre 151

Secrétaire. Jeune homme, connaissant les 4 langues princi¬
pales, cherche place pour l'hiver, comme secrétaire dans un

hôtel. Chiffre 91

Secrétaire. Jeune homme, diplômé de l'école profession¬
nelle à Lausanne, parlant français et allemand et ayant de

bonnes connaissances prélim. dans l'anglais et l'italien, actuellement
2' secrétaire dans Gd. Hôtel de l'Oborland Bernois, cherche

place pareille pour l'hiver. Certificats et photographie à disposi
tiom Chiffre 93

Sekretär. Junger Mann, 20 Jahre alt, Sohn eines Gasthof-
besltzers, mit guter Schulbildung, in den 3 Hauptsprachen

in Wort und Schrift bewandert, gründliche Kenntnis der
Buchführung, sucht Winterstelle als II. Sekretär, am liebsten nach
der Schweiz oder der Riviera. Gefl. Offerten an Alfred Heltz,
Rochestown House, Cahir, Co Tipperary, Ireland. D63)

Sekretär (II.). Junger Mann, 19 Jahre, Oesterreicher, deutsch
und franz. sprechond, mit Vorkenntnissen im Englischen, sucht

für diesen Winter (Eode Sept.) II. Sekretärsteile in Frankreich.
Derzeit in grossem Hotel Frankreichs als II. Sekretär in Stellung.

Chiffre 63

Sekretär, mit wirtschaftlichem Betrieb, Réception, Buchhal¬
tung etc. vertraut, deutsch und englisch sprechend und etwas

französisch, ca. drei Jahre in der Schweiz im Hotelfach tätig,
sucht, zwecks weiterer Ausbildung in der französischen Sprache,
per bald oder später Engagement als Sekretär etc. und Stutze
des Prinzipals. Franz. Schweiz, und Riviera bevorzugt. Ch. 126

Sekretär-Chef de réception-Kassier, seriöser, selb¬
ständiger Arbeiter, 27 Jahre alt, mit Buchführung und

sämtlichen Bureanarbeiten vollkommen vertraut, der drei Hauptsprachen
mächtig und leidlich italienisch sprechend, zur Zeit iu Hotel

I. Ranges der franz. Schweiz tätig, sucht auf Herbst Stellung
Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 201

Sekretär-Kassier. Hoteliers Sohn 24 Jahre alt. repräsen-
tationsf&hig, sucht Engagement auf Herbst. Z. Z. in Hotel

I. Ranges des Ober-Engadin in Stellung, deutsch, französisch und
englisch sprechend. Gründliche kaufmännische Bildung. Prima
Referenzen and Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 120

Sekret&r-Kassier* Schweizer, 27 Jahre alt, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Saisonstelle für den Winter, event.

Jahresstelle, Sehweiz bevorzugt. Chiffre 57

Sekretär-Kassier-Chef de réception, Schweizer, 26
Jahre, sprachenkundig, mit prima Referenzen, sucht Herbststelle,

frei von Mitte September bis Mitte November. Zeugnisse
und Photographie zu Dieusten. Offerten an M. T., Hotel Titlis,
Engelberg. <75)

Sekretär-Kontrolleur* Bündner, gesetzten Alters, kräftig,
drei Hanptsprachen vollkommen sprechend und schreibend,

mit guten Referenzen, gegenwärtig als Kontrolleur in einem der
ersten Hotels im Engadin tätig, sucht ähnliches Engagement für
4—5 Monate im Winter. Chiffre 106

Sekretär-Volontär. Kaufmann, 23 Jahre, deutsch, franz.
und italienisch perfekt, mit Vorkenntnissen der englischen

Sprache, sucht per sofort Stelle als Sekretär-Volontär. Chiffre 39

Sekretär-Volontär, momentan in erstkl. Restaurant tätig,
der die franz. »Sprache erlernen möchte, sucht Engagement

in einem Hotel als Sekretäi-Vonlontilr. Chiffre 209

Sekretärin. Junge Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig
und mit sämtlichen Bureauarbeiten vertraut, wünscht für

nächste Wintersaison passendes Engagement in guteB Hotel nach
Italien. Prima Zeugnisse von ersten Hotels. Chiffre 182

Sekretärin, der 3 Hauptsprachen mächtig und mit dem Ko¬
lonnensystem vertraut, sucht Winterengagement nach der

Schweiz oder Riviera. Adresse: L. N., Hotel Titlis, Engelberg. (76)

Sekretärin* allgem und kaufmänn. gebildet, deutsch, franz.
und englisch, in Hotel-Buchhaltung und -Service bewandert,

sucht für Winter passende Stellung in der Schweiz. Offerten
unter E. 8., Hotel Schweizerhof, Neuhausen a. Rheinfall. (42)

> çekretârln-Gouvernante. Tochter, gesetzten Alters, in
O Buchführung und allen Teilen des Hotelwesens praktisch
erfahren. mit guten Umgangsformen, deutsch, franz. und englisch
sprechend, wünscht f. den Winter Steile als Sekretärin, in grösserem

Hotel, oder in kleinem, gutem Haus einen Posten, wo sie
neben der Beaufsichtigung des Personals auch die Bureauarbeiten
besorgen würde. Chiffre 230

LjhQ S3Salle & Restaurant.

Barmaid-Obersaaltochter oder Restaurationstochter.
Tüchtige Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, nette

Erscheinung, sacht für kommende Wintersaison Stelle als
Barmaid, Obersaaltochter oder I. Restanrationstochter. Prima Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 153

Buffet-Dame. Tochter gesetzten Alters, welche bisher in
bessern Häusern gearbeitet hat, wünscht auf Oktober Stelle

in feineres Restaurant event, auch als Buffet-Dame. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 157

Buffet-Volontärin. Tochter, gut präsentierend, deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend, mit sehr guten

Zeugnissen und Referenzen, sucht Stellung in erstkl. Restaurant.
Eintritt Ende September. Chiffre 167

Kellner. Junger, seriöser Mann, sucht für sofort oder nach
Belieben Stelle als Kellner in gutes Hotel. Deutsch und

franz. sprechend. Offerten unter Chiffre R 2941 J an Haasenstein
& Vogler, St-Imier. (2030) Ii K 8404

1/ellnerlehrllng oder Volontär. Suche für meinen Sohn,
IX der zwei Jahre ein internationales Handelsinstitut besuchte,
Kellner-Lehr- resp. Volontär-Stelle, in erstkl. Hanse. Offerten
erbeten unter Chiffre K 8234 T an die Unlon-Reclame, Luzern. (3094)

Maître d'hôtel, sachant l'allemand, français et l'anglais,
cherche place pour la saison d'hiver on à l'année. Certificats
de premier ordre. Chiffre 956

Maître d'hôtel* Suisse français, 25ans, parlant l'allemand,
l'anglais, l'italien et le français couramment, ayant bons

certificats, bien recommandé, cherche engagement pour la saison
d'hiver. Peut déjà entrer le 15 septembre. Adresse: Henri Mages,
maître d'hôtel, Hôtel Belvedère, Schuls-Tarasp, (875)

Oberkellner, erfahrener, 31 Jahre, verheiratet, sucht Jahres¬
oder Saisonstelle nach Frankreich oder Schweiz, in Hotel

I. Ranges. Suchender ist im Besitz bester Zeugnisse und reflektiert

auf stabilen Posten. Chiffre 141

Oberkellner* seit Jahren in der Schweiz tätig, Bprachen-
knndig, mit der Buchführung vertraut, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als Oberkellner oder Oberkellner-Sekretär, für nächsten

Winter. Chiffre 862

Oberkellner* 33 Jahre alt, Schweizer, militärfrei, der vier
Hauptsprachen mächtig, mit prima Referenzen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 632

Oberkellner. Deutscher, 26 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
mächtig, guter Restaurateur, sucht Stelle als Oberkellner,

in mittlerem Hause, für kommende Wintersaison. Chiffre 949

Oberkellner* 36 Jahre, gegenwärtig Leiter eines Hotels mit
80 Betten, sucht Stelle für den Winter oder auch Jahresstelle.

Chiffre 33

Oberkellner* Schweizer, 30 Jahre, sehr gewandt im Saal u.
Restaurant, sowie mit sämtlichen Burcauarbeiten vertraut,

sucht Stelle auf kommenden Winter, event, auch als Oberkellner-
Sekretär. Sehr gute Zeugnisse und Empfohlungen aus ersten
HäaBem. Chiffre 32

Oberkellner, Deutscher, 31 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, z. Zt. in Hotel allerersten Ranges im Bad. Schwarzwald

seit 5 Sommersaisons, mit prima Zeugnissen und guten
Empfehlungen, sucht Stellung für kommenden Winter, an der
franz. Riviera oder Italien. Chiffre 38

Oberkellner, 25 Jahre alt, der Buchführung und 3 Haupt¬
sprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

für Ende September oder später. Chiffro 927

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre, der vier Hauptsprachen
mächtig, gegenwärtig in Berghotel als Geschäftsführer tätig,

sucht für kommende Saison oder in Jahresgeschäft Anstellung.
Chiffre 54

Oberkellner* 29 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
mit prima Zeuguissen versehen, gegenwärtig als solcher in

einem Berghotel tätig, sucht auf 1. Oktober passende Saisonoder

Jahressteile. Chiffre 68

Oberkellner* Schweizer, 32 Jahre alt, mit der Buchführung
(KollonenBystcm) vertraut, sucht passende Stelle für nächsten

Winter. Chiffre 136

Jberkellner oder II. Sekretär* 34 Jahre, der vier
Hauptsprachen mächtig, MaschinenBchreiber, mit guten Zeugnissen

und Empfehlungen, sucht Stelle. Chiffre 181

Oberkellner, 28 Jahre, Deutscher, 4 Sprachen mächtig, gut
empfohlen, tüchtiger Restaurateur, präsentable Erscheinung,

sucht Stelle. Chiffre 171

Oberkellner* Deutscher, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
bis zum 1. Oktober Stellung, ist zur Zeit tätig im Grand

Hôtel in Dieppe. Gute Zeugnisse. Chiffre 170

Oberkellner, Oesterreicher, 27 Jahre alt, sprachenkundig,
sncht Engagement in kleineres Hotel, womöglich Jahresstelle.

Eintritt nach Belieben ab 20. August. Chiffre 104

Oberkellner* Deutscher, 30 Jahre, zur Zeit in grossem erst¬
klassigem Hause als solcher seit längerer Zeit tätig, wünscht

sioh im Spätjahr zu verändern. Jahresstelle bevorzugt. Ch. 184

Oberkellner* Schweizer, 36 Jahre, 4 Sprachen, im Service
durchwegs tüchtig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle, wenn möglich in der Schweiz. Eintritt kann von
Anfang September an geschehen. Offerten unter Chiffre T. 7887 L.

an Haasenstein & Vogler, Lausanne. (2044) H K 8482

Oberkellner* Schweizer, 27 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, gegenwärtig in Hotel I. Ranges des Engadin tätig,

mit guten Zeugnissen, sucht passende Winter- oder Jahresstelle
in mittleres Haus. Eintritt nach Belieben ab 15. Sept. Chiffre 73

Oberkellner-Sekretär, Schweizer, 32 Jahre, seriös und
erfahren, gegenwärtig in Saisonstelle, sncht auf kommenden

Winter Engagement. Beste Referenzen. Chiffre 137

Obersaaltochter, 24 Jahre alt, im Saal- und Restanrations-
Service selbständig, deutsch, franz. und englisch sprechend,

wünscht Winterstelle auf 1. Oktober. Chiffer 204

Parlar maid oder Dining room girl. Sprachenkandige,
tüchtige Tochter, sucht auf 1. Sept. Stelle zu Amerikaner-

Familie. Chiffre 235

Restaurationskellner. Youth (18), speaks French, English,
Spanish, desires situation under Head Waiter in first class

Hotel-Restaurant, to learn dnties of steward. Bonus given for
suitable post. E. D. 81 Feldeggstrasse, Zürich. (202)1

Restaurant- oder Zimmerkellnerstelle sucht junger
Mann mit besten Zeugnissen aus I. Häusern. 4 Sprachen,

militärfrei. Chinre 633

Saaltochter. Junge brave Tochter, sncht Stelle anf
kommende Wintersaison, in besseres kleines Hotel als Saaltochter

fur allein. # Chiffre 219

Saaltochter. Deutsch, französisch and italienisch sprechende
Tochter, 22 Jahre alt, sucht Stelle in gutes Restaurant auf

Anfang September. Chiffre 224

Oï

Saaltochter* dentsch, französisch und etwas englisch spre¬
chend, mit besten Referenzen und Zeugnissen, sucht passendes
Engagement für die llerbsUaison. Chiffre 56

Saaltochter. Nette Toehter aus achtbarer Familie wünscht
Winterstelle nach Italien als Saaltochter oder Restaurantkellnerin.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 226

Saaltochter* selbständig und gewandt im 6ervice, mit guten
Zeugnissen, sprachenkundig, wünscht Stelle nach Lugano,

auf kommende Saison. Chiffre 174

Saaltochter* junge, sucht passende Stelle für Wintersaison
auf 1. Oktobei. Chiffre 218

Saal- oder Restaurationstochter. Tüchtige, sprachen¬
kundige Toehter, sucht Winter-Engagement als I. Saal- oder

Restaurationstochter. Zeugnisse erster Häuser nebst Photographie
zu Diensten. Chiffre 166

Saaltöchter* zwei, suchen Stelle, am liebsten zusammen in
Hotel-Restaurant oder Bahnhof-Buffet I. oder II. Kl. Zeugnisse

zu Diensten. Eintritt 1. Oktober oder später. Chiffre 188

Saaltöchter, zwei, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, suchen auf Ende September oder Anfang Oktober

passende Stelle in Hotel, event, zum Servieren in Confiserie.
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten unter Chiffre
Rc5619Y an Haasenstein & Vogler, Bern. (2043) HK 8484

ServiertÖChter. Zwei Töchter, deutsch, franz. und italie¬
nisch sprechend, im Saalservice gewandt, suchen auf Ende

September oder Anfang Oktober Stelle, wenn möglich im selben
Hotel, Genfersee bevorzugt. Chiffre 46

Serviertöchter. Zwei junge Schweizerinnen suchen Stelle
zum Servieren, in feines Café-Restaurant, auf Anfang Oktober,

nach Lugano oder Italien. Chiffre 80

Sommelier, 18 ans, cherche place dans famille française, pour
servire, etc. et se perfectionner dans la langue. Chiffre 41

Sommelier, très bon travailleur, connaissant le service à
fond et parlant les langues, cherche place pour le 15

septembre environ, de préférence en Suisse française. Chiffre 050

Zimmerkellner* 24 Jahre, der 4 Hauptsprachen durchaus
mächtig, sucht Stellung in gatem Hotel I. Ranges in Italien

oder Südfrankreich. Beste Referenzen zur Verfügung. Chiffre 173

üän Cuisine & Office. bOHBn
Aide de cuisine* 21 Jahre, sucht Stelle auf kommende Win

tersaison, als Aide oder I. Commis, in besseres Haus. Gute
Zeugnisse. Gefl Offerten an Fritz DUrst, Cuisinier, Hotel Bellevue-
Terminus, Engelberg. (131)

Aide de cuisine* junger, mit Pâtisseriekenntnissen, sucht
Stelle als Aide de cuisine oder Commis-Entremeticr, für

kommende Herbst- oder Wintersaison. Eintritt könnte event, auch
jetzt geschehen. Zeugnisse und Photographic zu Diensten.
Offerten an Hans Schweizer, Hotel Camphér bei St. Moritz (Engadin). (121)

Aide de cuisine* junger, gelernter Pâtissier, sucht auf
Wintersaison Engagement. Chiffre 193

Casseroller. Junger, tüchtiger Mann sucht Stelle auf Mitte
Sept. Zur Zeit als solcher in grossem Hause tat g. Ch. 233

Chef de cuisine. Je cherche pour mon chef de cuisine une
place. Références de premier ordre. Engagement dès le

lor on 15 octobre. E. Kaller, Hôtel des Alpes et Terminus, Neu*
chfttel. (150)

Chef de cuisine* Français, âgé de 34 ans, sortant d'une
maison de premier ordre, muni d'excellentes références,

cherche place à l'année ou à la saison, dans bonne maison. Libre
de suite. Ecrire : P. L. D. 2621 poste restante Montreux. (165)

Chef de cuisine, âgé de 37 ans, parlant les 3 langues, muni
de meilleurs certificats et recommandations, actuellement en

saison, cherche place pour la saison d'hiver. Chiffre 018

Chef de cuisine, âgé de 29 ans, de nationalité Suisse, très
sérieux, ayant travaillé comme chef de partie et chef dans

des maiBO.ts de premier ordre de la Suisse, Allemagne et le Midi,
cherche engagement pour la saison d'hiver ou bonne place à
l'année. Disponible courant octobre. Certificats à disp. Ch. 701

Chef de cuisine, 27 ans, marié, parlant très bien l'allemand
et connaissant bien son métier, cherche engagement. Libre

à partir du 1er octobre. Bonnes références et certificats. Adr. les
offres à Arthur Reymond, Hôtel duPillon, Dlablerets (Vaud). (2024) K8330

Chef de cuisine, 32 ans, très sérieux, connaissant à fond
la partie, fort, pâtissier, au courant de toutes les conserves,

très capable, actuellement chef depuis 3 ans dans grande maison,
désirant changer situation, cherche place pour saison d'hiver on
à l'année. Meilleures références. Chiffre 813

Chef de CMisine* 34 ans, actuellement en saison, muni de
bonnes références, ayant travaillé plusieurs saisons consécutives

dans mêmes maisons de la Suisse. France et Allemagne,
cherche place de chef pour l'hiver ou à l'année. Copies de
certificats à disposition. Chiffre 71

Chef de cuisine. Suche für meinen Chef de cuisine, erste
Kraft, mit besten Zeugnissen und Referenzen, Engagement

vom 15. November bis 1. März. C. Reichmann, Hotel Reichmann,
Lugano. (45)

Chef de cuisine* 38 ans, ayant travaillé plusieurs années
dans mêmes malsons de prem. ordre en Suisse et à la Riviera

italienne, cherche place pour saison d'hiver, de préférence en
Suisse. Nationalité Grison. Libre à partir du 1er octobre. Ch. 79

Ghef de cuisine* 37 ans, munis d'excellents certificats,
cherche place stable dans maison de premier ordre. Peut

entrer de suite. Chiffre 100

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, in der franz. und engl.
Küche durchaus bewandert, sticht passendes Winterengagement.

Schweiz bevorzugt, Prima Referenzen von nur ersten
Häusern. Chiffre 818

Chef de partie. Junger Mann, welcher momentan in aller¬
erstem Hause als Chef de partie tätig ist, sucht auf Oktober

Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 27

Chefköchin* ganz tüchtige, fleissige, mit guten Zeugnissen
und Empfehlungen, wünscht auf kommende Wintersaison in

gutes Haus selbständige Stelle. Chiffre 58

Cuisinier* 29 ans, désire place, de préférence comme chef
daDs petit hôtel, pour finir la saison on à l'année. Ch. 234

rMspensière und Etagengouvernante. Zwei Fräuleins,
LJ seit 4 Jahren in erstkl. Ilause tätig, wünschen ßtclle auf
Anfang Oktober, als Dispensière und Etagengonvernante, ebenfalls

in Haus I. Ranges in der Schweiz oder im Auslande. Prima
Zeugnisse und Empfehlungen. Chiffre 100

Economat- oder Officegouvernante, tüchtige, erfahrene
Person, deutsch und franz sprechend, wünscht Stellung fUr

kommende Saison. Jahresposten bevorzugt. Chiffre 144

Entremetier ou rôtisseur. Cuisinier, âgé de 25 ans, bien
recommandé, parlant français et allemand, actuellement en

saison comme rôtisseur dans un hôtel de premier ordre.da Valais,
cherche place comme entremetier ou rôtisseur, pour la prochaine
saison d'hiver. Chiffre 207

KOCh* junger, sucht auf kommende Saison Stelle in gutem
Hotel der franz. Schweiz. Prima Zeugnisse. Chiffre 164

Koch, selbständig, seit 3 Saisons als solcher in Fremdenpen¬
sion in Luzern tätig, mit guten Empfehlungen, sacht Stelle

ant Ende September oder Anfang Oktober, für Wintersaison.
Bescheidene AnsptUche. Offerten unter Chiffre K B 8306 an die
Union-Reclame, Luzern. (2022)

Koch oder Saucier. Junger Schweizer, mit sämtlichen Ar¬
beiten der feinen Küche vertraut, sncht Stelle als selbständig,
event, als Sancier, auf Anfang Oktober. Saison- oder Jahres-

engangement. Zeugnisse erster Häuser, Chiffre 80

l/OChlehrllng. Suche für meinen Sohn Stelle als Kochlehr- '

IX ling. Offerten an J. Nägeli, Pension, Melringen. (113)

l/ochlehrling. Für einen kräftigen, intelligenten Jüngling
IX wird Kochlehrstelle gesucht in einem erstkl. Hotel der franz.
Schweiz. Gefl. Offerten mit Bedingungen erbeten. Chiffre 135

KOCh-Pätissier* 22 Jahre, momentan in erstkl. Hotel tätig*
in der Hotelpätisserie sehr gut bewandert, sacht

Wintersaisonstelle, wenn möglich neben Chef Pâtissier. Chiffre 98

Kochvolontär* gelernter Pâtissier, in Hotel II. Ranges tätig,
sucht Stelle anf 20. September oder 1. Oktober, in Hotel II.

Ranges der franz. oder italien. Schweiz oder Italien. Gnte Zeugnisse

und Photographie. Chiffre 147

öchln* 29 Jahre, selbständig und neben Chef seriös und tüchtig,
sucht für kommende Wintersaison Stelle als Gouvernante

oder in besseres Hotel neben Chef. Eintritt 1. Oktober.
Offerten an: Mauerhofer-Hubler, Handlang, Uniongasse, lnterlaken.(81)

K

KÖChin, mit guten Zeugnissen, sucht Stellung auf kommende
Saison, neben tüchtigen Chef, nach Süd-Frankreich. Ch. 186



Pâtissier, diplomiert, anhebender Koch, sacht passendes En¬
gagement auf Ende September, nach dem Süden oder der

Schweiz, anter bescheidenen Ansprüchen. Referenzen und Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 161

Pâtissier, ayant travaillé que dans des hôtels de premier
ordre, cherche place. Certificats à disposition. Entrée le

1er octobre ou plus tard. Chiffre 220

Pâtissier, 25 ans, au courant de la cuisine, cherche place à
la Riviera, comme aide, pour l'hiver. CertlÜcats et

photographie à disposition. Chiffre 77

Rôtisseur. Junger Koch pu"ht Stellung als Rôtisseur oder
Aide, auf 15, Sept. oder 1. Oktober Zeugnisse z. D. Ch. 238

Saucier oder Chef de cuisine sucht Stelle für kommenden
Winter, nach dem Süden, event nach Egypten, in besseres

Haus. Derselbe bekleitete schon verschiedene solche Stellen in
der Schweiz und im Süden. Chiffre 232

Saucier. Cuisinier, âgé de 30 ans, muni de meilleurs certifi¬
cats et très recommandé, actuellement en saison, cherche

place comme saucier, pour la saison d'hiver. Libre dès le 1"
octobre. Chiffre I

nan fitage & Ongerfe.

Etagengouvernante, gesetzten A'ters, mit besten Refe¬
renzen aus ersten Häu ern, der 3 Hauptsprachen mäcutig.

sucht Winter- oder Jahresstelle. Chiffre 70

Etagengouvernante, 32 Jahre, im Service gründlich er¬
fahren, mit energischem, zuverlässigem Charakter, seit vielen

Jahren in Hotel allerersten Ranges tätig und mit besten
Zeugnissen versehen, sucht Engagement in feines Haus für Winter
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 103

Etagengouvernante~Dlrectrice, tüchtig und erfahren,
das Hotelwesen dutch und durch kennend, 3 Hauptsprachen

mächtig, präsentab*], seriös, stets in ersten Häusern arbeitend,
sucht per Oktober Stellung in gutem Hause, gute Jahressteile
bevorzugt. Gute Zeugnisse und Photographie. Chiffre 175

Etagenportier, 26 Jahre, deutsch nnd franz. sprechend, sucht
passende Stelle für kommende Wintersaison, nach der Riviera,

Algier oder Cairo. Chiffre 09

Etagenportier, tüchtig und solid, sucht Stellung für die
wTntersaison, im In- oder Ausland. Offerten an Herrn. Mœri,

Hotel Schweizerhof, Luzern. (112)

Etagenportier. Janger Mann, 21 Jahre, deutsch nnd franz.
sprechend, sucht Stelle anf nächste Wintersaison. Zeugnisse

nnd Photographie zu Diensten. Chiffre 64

lâtterin, im Fache tüchtig, z. Z in erstkl. Hotel als solche
tälig, sucht auf Wintersaison 8telln, event, nach dem Süden.

Chiffre 105

Glätterin, deutsch und franz. pprechend, sucht Stelle für
Wintersaison, im Süden. Italien bevorzugt. Chiffre 160

Gouvernante d'étage, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit
langjährigen Zeugnissen, sucht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffre 221

G

L'aiuh_ re (erste) sucht stalle auf kommende Saison, event.
auLh Jahresstelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 178

LAf._ re. Geübte, im Nahen bewanderte Lingère sucht Stelle
für kommen len Winter, in grösseres, gutes Hau?). Ch. 142

I ingère, mit guten Zeugnissen, tüchtig, dentsch nnd franz.
L_ sprechend, 25 Jahre alt, sucht I. Llogèrestelle nach dem
Süden. Chiffre 55

f\berglätterin» tüchtige, sucht Stellung In grösseres Hotel
VJ oder Sanatorium, für kommende Wintersaison. Gute Zeugnisse.

Chiffre 180

Stütze der Hausfrau. Dame mit vorzüglichen Zeugnissen
und Referenzen, 6 Sprachen, musikalisch, tüchtig im Haushalt,

sucht Stetlang als Hausdame uud Stütze, in erstklassiger
Fremdenpension oder dergl. (Merten erbeten unter A. B. 3706
an die Ani.oncenexped. H Schalek, Wollzeile IL, Wien I. (2046) K8423

Zimmermädchen, Schweizerin, deutsch und französisch
sprechend, du chaus tüchtig und zuverlässig, sucht Winter-

Saisonstelle in feines Ilaus. In das gl-irhe Hotel sucht eine
gute Glfttterin Stelle. Zeugnisse un i Photographien zu Diensten.
Eintritt am 1. November oder auch später. Chiffre 222

Zimmermädchen, zwei, suchen Stellen für nächste Winter¬
saison, in besseres Hotel nach dem Süden oder Montreux.

Süden bevorzugt. Chiffre 177

Zimmermädchen, zwei, deutsch und franz. sprechend,
suchen Stellen für Wintersaison, im Süden. Italien

vorgezogen. Chiffre 168

Zimmermädchen. Brave Tochter sucht Stelle als Zimmer¬
mädchen, nach Sudfrankreich. Zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Chiffre 160

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Wintersaisonstelle nach dem Süden, auf 1. Oktober. Gite

Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Chiffre 197

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, franz. sprechend,
mit guten Zeugnissen, wünscht passendes Engagement auf

1. Oktober Chiffre 229

Zimmermädchen, zwei, tüchtig, deutsch uud französisch
sprechend, suchen Stelle, wenn möglich in gleichem Hotel,

für künftige Wintersaison. Chiffre 237

Zimmermädchen. Zwei tüchtige, spra^henkundige
Zimmermädchen, suchen auf 15. Sept. oder 1. Okt. Stelle für

kommende Wiatersalson. Chiffre 4

Zimmermädchen, und eine Glätterin suchen auf Ende
Oktobcr8teLle in besserem Hotel in der französischen Schweiz

am liebsten am Geofersee und im gleichen Hotel. Zeugnisse
und Photographie zn Diensten. Chiffre 133

Zimmermädchen, deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Stelle für kommende Wintersaison, in Hotel I. Ranges.

Chiffre 14

Zimmermädchen, zwei tüchtige, erfahrene, wünschen
Stellung in besseres Hotel für kommenden Winter, aber

Jahresstelle. Chiffre 128

Zimmermädchen, der drei Hauptsprachen mächtig, mit
erstkl. Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 118

Höge, Cift & Omnibus.

Commissionär oder Liftier. Alfred Elchenberger, Commis¬
sioner, Oolder Grand Hote', Zür.ch, sucht Stelle als Liftier oder

Commis-ionär, im Tessin oder Italien. Spr cht deutsch, französisch

und englisch. Zeugnisse als Liftier nnd Commissionär ?u
Diensten. Eintiitt 10. Oktober oder sptter. Chiffre 213

Ooncierge, 31 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen vollkommen
O mächtig, n" * ~~

Wintersaison.
mit prima Referenzen, sucht Engagement für die

Chiffre 932

r^oncierge, 33 Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig,
L/ i m 70 gross, gute Umgangsformen, noch in ung'kündeter
Stellung in Haus I. Ranges, la Zeugnisse, sucht baldmöglichst
seine Stelluug zu verändern. Chiffre 935

/concierge, 29 Jahre alt, deutsch, franz. und englisch gut
Lj sprechend, z. Z. in erstkl. Sa'sonhotel des Kantons Waadt
als solcher tätig, mit guten Empfehlungen, sucht Engagement
auf kommenden Winter. Schweiz oder Süden. Chiffre 754

rtonclerge, 27 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig, fächle/
kundig und zuvelässig. sucht für sofort oder später Stelle

als Concierge oder Con lucteur. Prima Referenzen. Chiffre 28

Concierge, Schweizer, 31 Jahre alt, gut präsentierend, tüchtig
ui d 8prachenkundig, mit prima Zeugnissen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 183

f-toncierge, 23 Jahre alt, französisch, englisch und etwas
L/ italienisch sprechend, sucht Engagement für den Winter,
eventuell für die Herbstsaison. Chiffre 108

/concierge, 31 ans, sachant parfaitement l'allemand, le
français, l'anglais, l'italien et suffisamment l'espagnol,

demande place ä partir du 1er October. Chiffre 203

/"ioncierge~Conducteur, 26 Jahre alt, sprachenknndig,
L; sucht per sofort oder fur Wintersaisun Engagem-.nt. Ausland
bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre K. c. 5427 Y. an Haas^nstein
& Vogler. Bern. (2030 H K 8397

f^oncierge~Conducteur, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
O machtiu, mit langjährigen Ze gnis*eii, sucht Winterengnge-
ment am liebsten nach Italien. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Frei am 1. September. Chiffre 954

f^oncierge-Conducteur, der_3 Hauptsprachen mächtig,
im Serviee

Herbst.
gut bewandert, sucht Engagement auf kommenden

Chiffre 901

Concierge oder Conducteur, Schweizer. 27 Jahre alt,
mit sehr guten Sprachkenntnissen und Empfehlungen aus

ersten Häusern, sucht fur kommenden Winter Stelle als Concierge
oder C nducteu»*. Jahresstele nicht ausgeschlossen. Offelten
an J. Jehll, Concierge, Hotel Viktoria, Wengen. (2)81

Concierge^ oder Concierge-Conducteurstelle sucht
auf nächsten Heibst seriöser, zuverlässiger Manu, 30 Jahre,

sehr gut präsentierend und sprachenkundig. Prima Zeugnisse
und Referenzen von Häusern I. Ranges. Der Eintritt könnte
event, auch sofort erfolgen. Chiffre 225

Conducteur oder Liftier, Deutschschweizer, 24 Jahre alt,
französisch u. englisch sprechend, sucht Stelle auf kommende

Wintersaison. Gute Zeugnisse. Gefl. Offerten an Th. Kuonen,
Hotel Bùstol, Luzern. (83)

Conducteur. Junger Mann mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als Conducteur-interprète, eventuell Etagenportier, in

kleinerem, feinerem Hotel. Algier, Tunis, Ag pten eventuell
Sddfrankreich. Spraehkenntnissc, deutsch, französisch, englisch
und italienisch. Untergeordnete Arbeiten ausgeschlossen. Eintritt
1. Oktober eveutuell früher. Chiffre 228

Conducteur, 24 Jahre, Schweizer, 4 Sprachen mächtig, gute
Zeugnisse und Empfehlungen, sucht Engagement für Winter-

Saison eventuell als Liftier in grosses Haus. Gefl. Offerten unter
Chiffre 216.

Conducteur oder Liftler, Schweizer, 24 Jahre alt, der
deutschen, französischen und englischen Sprache perfekt

mächtig, gut präsentierend, mit guten Empfehlungen, sucht
Engagement für den Winter. Chiffre 212

Liftier, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle auf
1. September oder später. Chiffre 231

Liftier, présentant bien, 17 ans, français et allemand, ayant
servi dans 2 hôtels de Ier ordre, cherche place pour de suite.

Chiffre 047

Liftier. Junger Mann, Schweizer, 23 Jahre alt, deutsch,
französisch und eng is"h sprechend, gegenwärtig inEnglanl,

sucht Winterstelle in erstklassiges Hotel der Schweiz oder
Ausland. Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Chiffre 116

Liftier oder Conducteur, 23 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
vollkommen machtig, mit besten Referenzen, sucht auf

kommende Wintersaison SteLung als solcher. Chiffre 958

Liftier oder Portier, 19 Jahre alt, deutsch, französisch und
etwas italienisch sprechend, mit gnten Zeugnissen versehen,

sucht Stelle für 1. November. Chiffre 102

Portier, zweier Sprachen mächtig, sucht Stelle aufkommende
Wintersaison. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Cb. 146

Portler, deutsch, französisch und etwas italienisch sprechend,
mit prima Zeugnissen, sucht für Anfang September Saisonoder

Jahres^telle als Alleiniger oder Etagenportier. Z-ugnis-
copien und Photographie zu Diensten. Chiffre 117

Portier, deutsch, französisch, italienisch und eng'isch
sprechend, sucht sofortiges Engagement als Portier-Conducteur

oder als Etage-Portier in Hotel I. Ranges. Chiffre 72

Portier 30 ans, parlant le français et l'allemand, ayant servi
dans Hotel de premier ordre, cherche place pour de suite.

Certificats et références de prem. ordre. Chiffre 110

Portier, Schweizer, 25 Jahre alt, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht für die kommende Wintersaison Stelle, als

Conducteur oder Etagen-Portier in einem besseren Hotel. Zeugnisse~ • Chiffre 236und Photographie zu Diensten.

Portier, junger, tüchtiger, 22 Jahre alt, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle als L flier od t Commissionä e

für Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 109

Portier, tüchtig und solid, der deutschen und franz. Sprache
mächtig, sucht Stelle auf 10. oder 15. September oder auch

später. Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Chiffre 159

Portier'Conducteur. Junger Manu, tüehtig und zuver¬
lässig, sucht Stelle als Portier Conducteur oder Conducteur

inbesseie8 Hotel. 4 bauptspjachen sprechend. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Chiffre 92

Portier~Conducteur, sprachkundig, tüchtig und selbständig,
sucht Stelle, eventuell a.s Naohtconcierge. Chiffre 239

Unterportier. Ilausbarsche, junger Mann, sucht auf 15.
September oder 1. Oktober fur Wintersaison Stelle als

Unterportier. Williger, solider Charakter. Chiffre 179

Bains, Caoc. & Jarbin.

Bademeister, Masseur, Pédicure (Schule Prof. Winter-
nit«, Wien), mit langjälir ger Praxis, feinen Umgangsformen

und prima Referenzen, der o liAuptspmchen mächtig, gegenwärtig
in Hotel I. lt. der Schweiz tätig, sucht Winterengagement.

Chiffre 67

Caviste, bien recommandé, parlant français, italien et nu peu
l'allemand, ayant déjà occupé poste analogue dans hôtel de

premier ordre, cherche place pour fin septembre, de préférence à
l'année. Chiffre t76

Kellermeister, 25 Jahre alt, deutseh und franz. sprechend,
sucht Stelle für 1. Oktober oder später. Piinia Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Offerten Gefl. an: W. Linsi,
Keilermeister, Oolder Grand Hotel. Zürich. (214)

Masseuse, expérimentée, parlant français, allemand et an¬
glais, cherche place pour la ssison d'hiver, dans un bon

établissement, de préférence en Italie. Offres à W. G., Weiden-
gasso 15, Bftle. (50)

* Diners. * fiO
Ehepaar. Tüchtiges, junges Ehepaar, langjährige Diroktrica

und praktisch, sowie tooretisch gebildeter M iseliinmitech-
niker sucht grössere Dampfvraschanst&it zu Ubernehmen. Ch. 115

Fräulein, angenehme Erscheinung, im Service sehr gewandt,
beider Sprachen mächtig sucht Stelle in einem besseren Hotel

oder Café. Chiffre 127

Gouvernante. Fräulein, im Hotclwesen bewandert, wünscht
Vertrauensposten als Gouvernante, in nur Hotel I. Ringes.

Jahres- oder Salsonstclle. Chiffre 15

Gouvernante, Suisse, parlant anglais et français, ayant tra¬
vaillé comme première économe et gouvernante d'étage dans

des maisons do prem. ordre, cherche engage nent pour la saison
d'hiver. Libre fin octobre. Meilleures références. Chiffre 122

Gouvernante, tüchtige, 4 Sprachen sprechend, su°ht auf
kommende Winter-SaDon in erstkl. grosses Ilaus Engagement

als Etagen- oder Kuchengouvcruante. Zeugnisse n
Photographie zur Verfügung. Chiffre 30

Gouvernante oder Stütze der Hausfrau. Junge, ge¬
bildete Tochter, der drei Hauptsprachen mächtig, auch etwas

italienisch sprechend, im Hotelwescn ziemlich erfahren, sucht
Stelle als angehende Gouvcrnanto oder Stutze der Hausfrau. Ch. 155

Gouvernante (II.) Tochter, 24 Jahre alt, aus guter Familie,
sucht Engagement als II. Gouvernante oder Stutze der Hausfrau
in gutes Haus. Eintritt Anfang September. Chiffro 223

Haushälterin. Eine sprachkundige, in allen Zweigen des
llotclfaclies gewandte Haushälterin, sucht so.bstä dige Stellung

auf 1. Okt. Referenzen zu Dieuston. Chiffre 211

lyaènage. Suisse, marié, âgé de 31 ans. parlant anglais et
1VI allemand, désire place de valet et sa femme comme femme
de chambre, dans bonue maison, pla e à la saison ou à l'année.
Disponibles dans la première quinzaine d'octobre. Chiffre 50

Stellen«Cesuche. Als empfehlenswert suche Stelle für:
L Sekretär«Volontär, nach der franz. Schweiz, gelernter

Kellner, spricht deitsch nnd englisch; 1 Liftler, deutsch und
italienisch sp echend; 1 Hausdiener, deutsch sprechend. Paul
Weibel, Direktor, Stubai-Hute', Fulpume* (Tiiol). (189)

"yaplssier. Tüchtiger Tapezierer, in sämtlichen Ai belten seines
1 Berufes bewandert und in erstklassigen Hauset n tätig gewesen,

sucht auf den Ilcrbst Stellung. Jahressteilo bevorzugt. Ch. 06t

Tochter, geschäftskundig, sucht Stellung auf Oktober, für die
Wintersaison, Kair», Algier oder Italien bevorzugt. Spricht

4 Sprachen und besitzt gute Zeugnisse. Offerten an K. Z., Coaliser
e Seiler, Zermatt. (185).

Zwei Töchter, gesetzten Alters, im Hot«lwoaen erfahren
buchen Winterengagement als I. Lingère und Gouvernante-

llauühalterin, in feine) H»us I. Ranges. Italien vorgezogen.
Spraehenkund'g. Prima It-fc enzen. Chiffre 134

Zwei Töchter, im Hotclwesen erfahren, suchen Winter-
engagement als Sekretärin und EUgeugouvcrnanto, In feines

Haus, sprachenkundig. Beste Zeugnisse u. Referenzen. Oh. 146

Btaire- tretei-Pi
sucht kaufmännisch gebildeter, sowie mit allen Zweigen des

Hotelwesens vertrauter, vorwärtsstrebender, tüchtiger Mann, auf
nächsten Herbst oder Frühjahr. Feinste Referenzen. Militärfrei.

Offerten unter Chiffre H 755 R an die Exped. ds. Bl.

•••••••••••••••••••M*DIREKTOR S
Deutschschweizer, 35 Jahre alt, ledig, welcher z. Z. die £dritte Saison die Oberleitung über das allererste Hotel a
sowie über zwei grosse, erstklassige, getrennte Restau- Jrationsbetriebe an einem der bedeutendsten deutschen S
Kur- und Badeplätze hat, sucht für die Wintermonate bei gp
massigen Anspiichen eine leitende Stellung, event, auch als a
Chef de réception in grösseres Haus. Bewerber ^
spricht die 4 Hauptsprachen, besitzt distinguierte Um- J
gangsformen, hat einen ausgedehnten Bekanntenkreis W
und verfügt über nur feinste Referenzen. ^

Offerten unter Chiffre H 750 R an die Exp. ds. Bl. A

Zur selbstänrtiiren Leitung eines fiir bessere Siände eingerichteten
mittelgrossen Passantenhotels an der italien. Riviera entsprechende

Persönlichkeit, et». Ehepaar gesucht
evang. Konfession, zu mehrjährigem Engagement und mit
Kapitalbeteiligung. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Im Sommer event,
abkömmlieh.

Offerten unter Angabe des verfügbaren Kapitals an «Riva 834«
postlagernd Antwerpen. (H 759 R)

CE PRODUIT tue infailliblement

tous les cafards (et
leurs œufs> quel que S"it le
degré de la contamination.
UN SEUL, ESSAI

VOUS CONVAINCRA.
3019 (B Lx 334)

Conditions générales:
FRANCE, envoi franco contre

rembouri-ement.
Prix de la Boite de 200 gr. 2 lr. de 500,4 fr. de lOOO^'fr? ÉTRANGER, joindre 1 franc

J, SIAUVE, place Boivtn - Saint-Etienne supplément de port.

crib

Tun seulcoup
Si ton m emploie la race disparaîtra

Zu
von tüchtigem Fachmitnne, nachweisbar rentable kleinere

Hotel-Pension oder Restauration
auch Landgasthof.

Geschäfte mit Jahresbelrieb bevorzugt.
Offerten unter Chiffre H 756 R an die Exped. ds. Bl.

Gaserzeugungsapparate
sind die vollkommensten!

üO Herzen Leuchtkraft nur ca. 1 Cts. per Stunde.

(G 7492) Ueber 1200 3067

Anlagen im Betrieb.
Gleich rationell zur Beleuchtung von Villen, Hotels
etc.. wie auch fiir ganze Gemeinden und Städte.

Kouenvoranschläge, Prospekte etc. gratis durch

STUTTGART: Augustenstr. 7, Teleph. 3850
MUENCHEN : Zieblandst. 45, Teleph. 6475.

Zßipiskopien
besorgt schnell und billig Maschinen¬
schreibbureau J. Jäggi, Bundesplatz

35, Luzern. i799 (D6342j

R Sit ton Mäuse, Schwaben
l\d.llcll, vertdgt man rasch
und sicher mit meinen bewährten
Giftpräparaten. Prima Zeugnisse
zur Verfügung. Poriion Ratten-
u. Mäusegift Fr. 3.50, Schwabeo-
käfergift Pfund Fr. 3.50. (A5525)

Allein acht durch 2994

G. Wtdmer~Trüb
Olien.

[Ein radikales Mittel gegen j

Schwahenköfer
B2035Z ist 3024

iBryilolin
1 Dose Fr. 1.—.

proguerie Wernle,
Angnstinergasse 17, ZSridi.

Papierferoietten
Glatte, Fantafie« unb
Ceinenöeffins Billige
Preife • Ittufterkollek«
tion ftel)t zu Dienften.
OQOQQOQQOOOG
° Sdiroeizerifdie
Derlagsbruckerei

6.Böl)m, Bafel
GGODDQOOO0O

pr* Hôtelier
suisse, 30 ans, connaissant très bien les 4 langues, cherche place
pour la saison d'hiver comme directeur ou chef de réception.

Très bonnes références. Adresser les offres sous chiffre
H 379 R à l'administration du journal.

Wimereux (Pas-de-Calais), Station balnéaire,
près Boulogne-sur-mer, à 3 heures de Paris et de Londres

Bel hôtel, comprenant immeubles et fonds de commerce,
dénommé 761

Grand Hôtel de la Manche
130 chambres, en bordure de mer, à vendre le 19 août 1907,
en l'étude de Mr. Devaureix, noiaire à Boulogne-sur-mer.

Directeur
d'un grand établissement d'été, 32 ans, cherche pour l'hiver
direction, voir même gérance d'une petite maison. Cherche
également à placer ses bons employés.

Offre sous chiffre H 739 R à l'administration du journal.

Ku mielen
Hotel II. Ranges.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. — Antritt nacli Belieben.

Zu vernehmen H. G. 500, Poste Restante, G is. S

2985

Ceylon Tee
Marke „Böhringer" (R5251)

von Fr. 3.— bis Fr. 8.— per Kilo.
Ceylon Cacaopulver Pr. 4. — per Kilo.

Muster auf Wunsch gratis und franko.

Conrad Böhringer, Grcnzacherstrassc 83, Basel
Vertretung in Ceylon-Artikeln der Firma

Ch. & A. Böhringer, Colombo (Ceylon).

Hôtelier
marié, sans enfants, dans la trentaine, connaissant couramment
les quatre langues, actuellement propriétaire d'un grand hôtel,
dans la plus importante ville de bains en Hollande, cherche

pour l'hiver ou à l'année une direction, pouvant s'intéresser ou
reprendre plus tard. Références et garanties de premier ordre.
Membre de l'Association Internationale des Hôteliers.

Offres sous chiffre H 757 R à l'administration du journ.

Transportable schmiedeiserne
Scbutzwände mit ßbinamatten

1 Hotels und feine Restaurants, in versdiledeuen Hleoien.;i

JOSEF MEYER, medi. Kunst- und Bansins»
2042 Gibraltarstrasse 24, MIKEK.Y, K8485

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL CHÄTENAY

_ Propriétaire à Neuchâtel 372

Marque des hôtels de premier ordre
1

ç Dépôt a l'aria: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs
' Dépôt à Lonilrea: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

déposé Dépôt à New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street.



NIZZA HOTEL DE BERNE!

100
beim Bahnhof.

Betten.
Kinziges nach Schweisei Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Fiina KOche. Zimmer aen Fr. 2.50 an. Bapiektransport frai.

W Deutsch sprechender Portier am Bahnhof. ""W6

369 H. Morlock, Besitzer
aneh Isstbcr isn Httel is Suède (froher leublon) und eei Tenian-Retel.

\

I
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Alter St. Caterina-Brunnen I
Valfurva ob Bormio Yeltlin (Italien)

Höhe 1776 m über Meer

Prämiertes, natürliches, eisenhaltiges, die Verdauung beförderndes Mineralwasser.

Auszug aus dem Bericht Uber die von Prot. A. Menozzi
ausgeführte chemische Analyse:

Das Wasser von St. Caterina, seit über 200
Jahren als erstos Tafelwasser bekannt, ist eines
der eisenhaltigsten der Welt, das reichste an
Eisenearbonat, alles Eisen als doppelt-kohlensaures

Salz — die günstigste Form des Eisens
in den Wassern — enthaltend, wesshalb es
einen bevorzugten Platz einnimmt. Es ist
ferner ein typisches eisenhaltiges Wasser, weil
es viel kohlensaures Eisenund nur wenig kohlensaures

Natron, Magnesium oder Calcium enthält,
ebenso nur kleine Quantitäten anderer Salze
(namentlich Sulfate und Chlorüre) mit von den
des Eisens verschiedenen physiologischen
Wirkungen. Das Wasser von St. Caterina enthält
ausserdem kleine Mengen Lithiumsalze und auch
dieser Umstand spricht zu seinen Gunsten. Es
istvonNatur reich an Kohlensäure, was die
Aufnahme des Eisens in den Organismus so sehr
begünstigt, dass künstliohe Kohlensäurung nioht
nötig ist, um die in ihm enthaltenen Salze gelöst
zu halten. Sein Gehalt an freiem Kohlensäure-
Anhydrid beträgt l,665gr. UnterLuftabschluss
hält sioh das Wasser vollkommen klar.

Prof. A. Menozzi.
Urteile medizinischer Autoritäten.

Es ist ein ausgezeichneter Trank, das verdau-
liohste aller bis jetzt entdeokten eisenhaltigen
Wasser. Es reizt wunderbar den Appetit und
ist das beste Kräftigungsmittel für Kinder. Es
heilt Anämie, Dyspepsie, Hysterie, Bloiohsucht,

Gicht, Blasenkatarrhe, Herz-, Leber-, Magen-
sohwäche, langsame und schwierige Verdauung
und alle von Blutarmut herrührenden Krankheiten.

Man nehme es ungemischt oder mit
Wein nüc htern oder bei den Mahlzeiten, für
Erwachsene 1 Flasohe täglich, Kinder 1—2 Gläser.

Dr. De Picchi - Dr. Oasella - Dr. Dell'
Acqua - Dr. Cav. Emilio Buzzi

Prof. A. Monti, v. d. Universität Pavia.

Mikroskopisch-bakteriologische Untersuchung.

Das Wasser von St. Caterina ist absolut rein,
d. h. beständig frei von Bakterien in der Quelle,
frei für sich von jeder Verunreinigung....

Vom mikrobiologischen Standpunkt aus ist
also das Wasser vollkommen einwandfrei.

Prof.Dr. A. Monti, v.d. Universität Pavia.

Die geologischen und Entstehungs-Verhältnisse
der Quelle St. Caterina sind unter den

besten und zeigen in ihr den hohen Gehalt an
Kohlensäure und Eisenearbonat.

Prof. T. Taramelli, v. d. Universität Pavia.

Flaschen und Korke sterilisiert.

Die Füllung geschieht ohne jede Berührung
mit der Luft und so bewahrt die im Uebersohuss
vorhandene natürliche Kohlensäure unbegrenzt
die Eigenschaft des Wassers von St. Caterina
in der Flasche, wie frisch von der Quelle.

Mailand, Via Torino 61, Giongo & Cie.
J 8147 3093 General-Depot für die ganze Schweiz:

C. Macoggi & Cie, Yeltliner Weine, Luzern.
1erIreter werden überall gesucht

Oiäschcrci- und BüflelmascDinc«
fabrizieren und liefern in unüber¬

troffener Ausführung

Gebr.POENSGEN
Aktien-Gesellschaft

Kragen- und Manschetten-Bügel¬
maschine.

Maschinenfabrik
Düsseldorf Rath.

J 8141) 3098

Umyersnl-Doppeltrommel -Dampfwaschmaschine
mit verbesserter Dreiecksform und hinterliegendem

Vorgelege (D. R. Patent und mehrfachen
D. R. G. M.Ï.

Generalvertretung
für die Schweiz:

Paul Grosskopf
Zürich IV

Centrifugaltrockenmaschine mit
unterem Antrieb.

Unlversal-Dampfmangel- und Pl&ttmaschinc mit ganzer SOD110ggStr&SS0 23«
UmfUhrung durch mehrfachen D. R. G M. geschützt.

Silberne Staats- und silberne Ausstellungsmedaille Düsseldorf 1902. Höchste Auszeichnung der Wäschereimaschinen-Branche.

«

Mechanische Teppichweberei

D. & b. DIMMER
Ennenda-Glarus.

{y

tv

Direkter Verkauf an Hotels.

Ia. Referenzen.

Tapis « Ameublements

(BLx 356)

Spécialité :

Installations d'Hôtels. 3032

WEBER, GOLLART & G®
13, Rue du Rhône * GENEVE * Rue du Rhône, 13

Hauptbureau Strassburg.

FILIALE:

Zürich I
22 Göthestrasse 22.

Prospekte, Kostenanschläge

und

persönliche Besuche stets

nnberechnet. r 5473

Prima Referenzen von Schweizer
Hoteliers und Metzgermeistern.

Pilsner-Urquell ttgeOihi fi

IPiinchncr Pscborrbräu
3046 liefert in Fässern und Flaschen

CARL HAASE, St. Gallen und Zürich

Generalvertreter für die Schweiz.

Kühlanlagen
für Hotels und Restaurants

mit der Kohlensäure-Kühl- und Eismaschine „Sabroe",
Kältemaschine ersten Ranges, von grosser Einfachheit, gediegener
Konstruktion, leichter Bedienung und billigem Preis. Garantie.

Auskünfte, Pläne und Kostenvoranschläge durch die Generalvertretung (Or die Schweiz

C. Baechler, Molkerei-Ingenieur, Zürich I
3033 unterer Mühlesteg 2 und 4. 02019 z

,j' is!

Hotel- 8 Restaurant-

«« Buchführung«*
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System duroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte yon Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auoh selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 353

JUli GischlfbbQehsr (Or Hotil auf Lagir

H, Frlioh, Bücherexperte, Zfïrioh Ls»

3099 Höhere Fachschule für K8430

Rotelangcstellte.
F. d. Lacroix, Frankfurt a. M.

Hotelschule
2045 Luzern & 8486

Direktion: E. Frei-Scherz.
Praktische Ausbildung im

Hotel - Bureaudienst.
Kursbeginn : Ende September.
— Prospektus kostenlos! —

Junger, seriöser Mann (26 Jahre) mit guten Umgangsformen,
die 4 Hauptsprachen sprechend, im Hotelfach durchaus bewandert
und kaufmännisch gebildet (in ungekündigter Jahresstelle), sucht
sich auf kommenden Winter zu verändern. Jahresstelle
bevorzugt. Prima Zeugnisse und Referenzen erstklassiger Häuser
zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 754 R an die Exped. ds. Bl.

Vier dahre Garantie
leiste ich kontraktlich fUr den Erfolg beim Vertilgen von

Wanzen samt Brut.
In 1 Stunde kann j sdes Zimmer wieder bewohnt werden.

Keine Beschädigung. — Geruchlos. — Diskretion. — Prospekt.
Bis dato über 40000 Zimmer gereinigt.

3092 Konkurrenzlose Methode. (g 8202)

Basler Reinigungs-Institut J. Wiilimann
§6 St. Albanvoratadt 86.

3 Grand Prix. — 3 goldene Medaillen. — Gegründet 1894.



Die wirkungsvollste und haltbarste

Isolierung der Kühlräume
Gefrierräume und Eiskeller

m

Metzgereien, Schlachthäusern
Gomestibles-Geschäften

Hotels
etc.

erstellen wir aus den

Imprägnierten

Korksteinplatten :

„Reform"

Vorzüge:
1. Absolut geruchlos.
2. Wasser- u. Feuchtigkeitsbeständig.
3. Dauernd höchste Isolierwirkung.
4. Geringe Raumbeanspruchung.
5. Ueberall verwendbar.

Ausführung durch eigene gut bewanderte
Fach-Arbeiter.

Vorzügliche Referenzen und Zeugnisse.

wflnnçR s c
R0R<3E(1

335

Korksteinplatten :

„Reform"

Korksteinplatten :

„Reform"

Korksteinplatten :

„Reform"

Korksteinplatten:
„Reform"

Generalvertreter der Korksteinfabrik Grünzweig & Hartmann, G. m. b. H. in Ludwigshafen am Rhein.

Erste und grösste Korksteinfabrik des Kontinents.

M

M

7&-

Feuerwerk
Aloys Müller's Söhne, Emmishofen (Schweiz).

Aelteste pyrotechnische Fabrik und Kunsifeuerwerkerei.

Beste und billigste Bezugsquelle vom kleinsten Auftrage
bis zum grössten Arrangement. 2020

Lieferung und Uebernahme von bengalischen Beleuchtungen.

Spezialität in unübertroffenen Hagelraketen.
Patent im In- und Ausland.

Alarmraketen für Feuerwehren. Munition und
Viehschussapparate aller Art. J8134

tfeWetia-Zöndhölzer vate bestens zu empfehlen.

Lehmann 8 Co.

Zürich
Schützengasse 19.

Moderne, sanitäre Anlagen für

HOTELS.
Erstklassig geschultes Montage-Personal.

Technisch durchgearbeitete Projekte und Kostenanschläge.

la. Referenzen vom In- und Rusland.

Engros=Lager sanitärer Apparate.
Man verlange unser reichhaltiges Musteralbum

3034) mit Preisliste. (B 2039 Z

mit Rohr und gestülptem Kielbiss offeriert von M. 4.—
bis M. 40.— per Mille. Muster gegen 40 Pfg. in Schweizermarken.

Korrespondenz möglichst deutsch. (D 6595)3033

Batteries de cuisines

P°ur ROTELS
Restaurants, Pensions, Asiles, etc.

Exécution ejctra solide et soignée.

Schwabenland Frères, Zurich
Stampfenbachstrasse 9—11.

Téléphone 1316. Téléphone 1316.

1 London „il Oxford Street W. TlldOf-llOtCl
Continentales Haus, im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons.

Moderner Komfort. Mässige Preise.
3050 The Geneva Hotels Ltd. E67TO

*3

jTi*.

6
I*
Ii«

Salberg $t ie. "Kü Zürich
Vornehmste und grösste Auswahl.

Prima Referenzen erstklassiger Hôtels stehen zur Verfügung.

JOP QERSBftCH Ii Pf Kühlanlagen - Küblscbränke
Inter. KUhl-Anlagen-Bau

ZÜRICH I.
für Speisen und Cetränke

mit Kalt - Trocken - Luftzirkulation
bestes und bewährtestes System.

Fleischaufbewahrung 14 Tage tadellos.
REFERENZEN:

„Urania". Zürich.
Herren E. Strübin & Wirth, Hotel Suisse, Interlaken.
Herren II. Wyder & Cle., Hotel Savoy, Interlaken.
Hr. Fred Schuh, Confiserie, Interlaken.
Bahnhofrestauration Luzern.
Hr. Figï, Bahnbofrestauration Chur. K21U6Z
Hr. Kühn, Bahnhofrestauiatlon Aaran.
Hr. P. Badrutt, Ilotcl Margna, Sils-Baselgia.
Hc. Barhlan, SiU-Marla. 3100

Hr. Saraz, Palace-Hotel, Pontresina.
Hr. F. Schürz, Grand Hotel „AdleiM nnd Knrsaal, Adel¬

boden und Frutigen.
KUhlraum, Obereistilllunq. Hr. Chr. Sîiffler, Hotel Davosersof, Davos-Platz.

Patent Gerspaeh No. 25,870 H'- S- Hotel LBwen, DaTOB und v.eleandere.

vom 16. Milra 1903. Besuch und Kostenanschläge gratis.
Ausführung von Isolierungen für Maschinen-Kühlung. Lieferung von Korksteinplatten u. and. Isoliermaterialien.

Allein-Vertreter für die Schweiz der Korksteinfabrik HE55, Mannheim.

AD. SCHÖLTHESS, ZÜRICH Ï.
Neueste und beste

Siede-Klascbmascbine
mit patentiertem Reservoir-Ofen.

Unerreicht grosser Wascheffekt.
Bequemste, billigste Wascheinrichtung für

Hotels, Pensionen, Restaurants etc.

Spezialität: 3016

Wellbleche für Bedachungen
äusserst solid und billig.

Verlangen Sie la. Referenzen und illustrierte Kataloge.

MB 5935

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES
DE BELGIQUE —~~

Der beste, billige, höohst sohnelle Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
geht über 368

Strassburg~BrüsseI~Ostende~Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grosseren Städten Europas.

—^ Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL.. ————

Für Hotels und Restaurants.
Empfehle ganz feine (K8443) 2040

Rahmkäsli de Brie.
Beste Portionenkäsli in Kisten von 36 Stück, per 1 Stüok à 20 Cts. in
Staniolverpaokung franko.

Èmil Müller, Molkerei, Rothenburg bei Luzern.

Für die Bäder in den Hotels
unentbehrlich: Badesalze in Dosen.

Kohlensäure-Bäder „Marke Jungbrunn"
5 verschiedene Stärken. Von Aerzten warm empfohlen und
überall von dem erholungsbedürftigen Publikum verlangt.

Verwendbar in allen Badewannen.
Aeusserst praktisch in der Vorwendung; tadellose Kohlen-
CG 7385) säure-Entwioklung. — Billigste Preise. 3063

Hans Kettiger, Chem. Fabrik, Aarau.

Champagner-Weinlager
2041

u
88-
88-

Ch. Binder-Broeg H.-e.
K 2112 Z

Telephon
Ko. 4165. —

Bureau :

Oetenbachstr.

vormals Roch~Holzhalb.
ZURICH I

Q. Cd

88-

s© X

© <

V"e Cliquot Ponsardin, Werlé & Cie.

Pommery & Greno, Vve Pommery & fils
Alfred de Montebeilo & Cie., Chat, de Mareuil
Heidsieck & Cie.

G. H. Mumm & Cie.

Louis Roederer

Moët & Chandon, Chandon & Cie.

i. Bollinger

Dufaut fils & Cie., Chât. de Pierry
Ackermann-Laurance, Saumur
Bouvier frères, Neuchâtel

Louis Mauler & Cie., Motiers-Travers

Originalpreise. - Condition: Netto comptant. \>

«> V

A vendre
Hôtel do premier ordre
dans la station estivale la plus importante de la Haute-Savoie.
Excellente clientèle. 94 lits. Occasion.

Adresser les offres sous chiffre H 752 R à l'administration
du journal.

Kaffeemühle

OHNE
Transmission

OHi\E
Schwungräder

OHIE
Treibriemen etc.

OHHE
Befestigung

_

„Motomül" ist an jeden Steckkontakt Ihrer elektrischen

Leitung anschliessbar.

Verlangen Sie gratis und franko ausführlichen Prospekt
(A2017Z) und Preisliste von

Maschinenfabrik Cotn.-Ges. perd. Petersen
(gegründet 1857) 3005

Hamburg 5 — Zürich IIa
Spezialität: „ -Eingetragene Fabrikmarke

Zerkleinerungs-Masehinen aller Art, für Hand- und Kraftbetrieb.

Im Gebrauch u. a. im:
Hôtel Schweizerhof, Interlaken. Grand Café Metropole, Basel.

Bad. BahnhofbUffet, Basel. Hotel Gerber-Terminus, Aarau.
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